
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

42 (12.4.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-670590

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-670590


Dir „Nachrichten " erscheine»
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/«jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 2S Pfg . resp.
1 Mark SV Pfg . — Man
«bonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstri

' Nr. 5.

Inserate finden diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition von

Büttner. Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für sidenbrrrgische Gememde -- rrnd KEdes - JNteresseW. ^

42 » Sonnabends den12 . April. 4890.

Rundschau.
— Der Kaiser ist Donnerstag Abend I 0 V4 Uhr

zum Besuch der Kaiserin von Oesterreich nach Wiesbaden
abgereist.

— Zu dem jüngsten Kaisererlaß schreibt die
„Post" folgende treffende Worte : „ Eine übertriebene
Steigerung der Lebenshaltung und zwar keineswegs
immer nach der Richtung des edleren Lebensgenusses,
ist eine unverkennbare, durch alle Schichten der Be¬
völkerung durchgehende Erfahrung . Sie ist an sich recht
bedenklich in einer Zeit, in welcher die Erhaltung des
äußeren und inneren Friedens so erhebliche Anforde¬
rungen an die finanzielle Leistungskraftdes Volkes stellt.
Die Gewährung an ein erhöhtes Niveau der Lebens¬
haltung Seitens der Wohlhabenden ist doppelt bedenk¬
lich in einer Zeit, in welcher die breiten Mafien nicht
ohne Aussicht auf Erfolg ihren Antheil an dem National¬
einkommen auf Kosten der übrigen Betheiligten wesent¬
lich zu erhöhen trachten und der Luxus wirkt, nament¬
lich wenn er , wie dies in gewissen , rasch reich ge¬
wordenen Kreisen beliebt ist , aufdringlich nach Außen
zur Schau getragen wird, für die Begehrlichkeit geradezu
aufreizend. Im Interesse der socialen und wirthschaft-
lichen Gesundheit unseres Volkes und des socialen
Friedens ist es daher dringend zu wünschen , daß das
mit dem kaiserlichen Erlaß gegebene Beispiel allgemeine
Nachahmung finde .

"
— Aus Anlaß der Feier des75 . Geburtstages

- es Fürsten Bismarck ist der Post- und Tele¬
graphenverkehr bei dem Postamte in Friedrichsruhe in
diesem Jahre bekanntlich ganz besonders lebhaft und
vielseitig gewesen . Während der beiden Tage am
31 . März und 1 . April allein waren bei dem genannten
Postamt 3047 Telegramme mit 122,429 Worten zu
behandeln. Fast alle Länder des In - und Auslandes
sind hieran betheiligt ; u . A . liefen telegraphische Glück¬
wünsche ein aus Sansibar , Rosario (Mexiko ), Valparaiso,
Tehuantepec, Jquiqne , Kairo, Alexandrien u . s. w . —
Im ganzen sind 8000 Geburtstagstelegramme nach
Friedrichsruhe expedirt worden , welche einen Werth
von ca . 28,000 Mk. repräsentiren.

Die foeialdemokratische Fraetion des neu¬
gewählten Reichstags tritt am Sonntag , den 13 . April,
unter dem Vorsitz des Abg . Singer in Dresden zu
einer Conferenz zusammen , auf welcher die Frage der
für den 1 . Mai vorgeschlagenen Massenkundgebung
endgiltig entschieden werden soll.

Zu der Frage, ob der 1 . Mai von den Social¬
demokraten als allgemeiner Arbeiterfeiertag angesehen
werden soll, hat sich der soeialdemokratische Abgeordnete
v . Vollmar in der „ Münch . Post"

, dem Organ der
Münchener Socialdemokraten, in folgender Weise ge¬
äußert:

„Unsere Meinung ist, daß das allgemeine Feiern
am 1 . Mai überall da festgehalten werden kann und
soll , wo dies mit Erfolg durchzuführen ist. Wo dies
nicht der Fall, möge man andere Formen der Kund¬
gebung finden . Wir stimmen demnach dafür, daß die
erörterte Frage im Allgemeinen so entschieden werde,
wie sie für München unter Einstimmigkeit der Partei¬
genossen, wie der fämmtlichen organisirten Gewerbe
bereits entschieden ist : Der 1 . Mai ein Feiertag !"

Herr v . Vollmar ist also anderer Meinung als Herr
Liebknecht, der von der Zwecklosigkeit der Arbeitsein¬
stellung am 1 . Mai überzeugt ist . Man darf gespannt
sein , zu welchen Folgen diese Meinungsverschiedenheiten,
die im socialdemokratischen Lager täglich deutlicher
hervortreten, noch führen werden.

— Die „ Berl . Pol. Nachr . " schreiben : Ein Theil
der Presse gefällt sich in Andeutungen über die
dem Reichstage zu machende Militärvor¬
lage in dem Sinne , als ob erhebliche Mehraufwen¬
dungen für Heereszwecke in Aussicht ständen . Man
geht sogar soweit, eine Zahl von Millionen zu nennen,
um welche angeblich die dauernden Ausgaben im Militär¬
etat sich erhöhen sollen . Zugleich wird die Deckungs - '

frage in den Bereich der Erörterung gezogen und
dabei eine Zukunftsperspective aus das Tabacks-
monopol eröffnet . Die Absicht bei diesem Vorgehen
erscheint klar. Es gilt im Voraus Beunruhigung
und Mißtrauen im Interesse derjenigen Richtungen
hervorzurufen, welche in der Opposition gegen den
ausgeprägt monarchischen Charakter Preußen Deutsch¬
lands oder gegen eine entschieden deutschnationale
Politik ihre Aufgabe nach wie vor erkennen . Die Ten¬
denz, die öffentliche Meinung nicht sowohl aufzuklären,
als zu verwirren, und Stimmung gegen die Regierung
zu machen , tritt um so deutlicher zu Tage , als nicht
entfernt in der Absicht liegt, in der nächsten Reichs¬
tagssession Militärvorlagen von solcher Bedeutung zu
machen . Man darf vielmehr mit Sicherheit annehmen,
daß, was nach dieser Richtung beabsichtigt ist, sich in
Grenzen halten wird, welche auch die Zustimmung der
Mehrheit der außerhalb des Kartells stehenden Parteien
erwarten lassen.

— Vier Militärvereinen aus der Umgegend von
Chemnitz ist vom Ministerium des Innern aufge¬
geben worden, das königliche Wappen aus den Vsreins-
fahnen zu entfernen und etwaige von dem Könige ver¬
liehene Fahnengeschenke zurückzuliefern , auch der Führung
der Gewehre und der Veranstaltung von Reveillen an
den Geburtstagen des Kaisers und

'
Königs sich künftig

zu enthalten. Es sind damit diesen Vereinen die
Ehren und Vorrechte , welche den Militärvereinen als
den Vereinigungen königstreuer alter Soldaten gewährt
sind , entzogen worden. Den Grund zu dieser Maßregel,
die für ein ernstes Zeichen der Zeit anzusehen ist, bildet
die offene Begünstigung der Socialdemokratie durch dis
Mehrheit der Vereinsmitglieder. War es doch so weit
gekommen , daß einer dieser Vereine an einer social¬
demokratischen Kundgebung , die sich an ein Begräbniß
anschloß , mit der das königliche Wappen zeigenden
Fahne bis zu Ende theilnahm! Aus dem unter dem
Protektorat des Königs stehenden Bunde der sächsischen
Militärvereine sind die genannten vier Vereine aus¬
gestoßen worden . Das Vorkommniß erregt ungewöhn¬
liches Aufsehen.

— Die Veränderungen, welche am 1 . April d . I.
in der Gliederung und Zusammensetzung der
deutschen Armee sich vollzogen , wurden bereits
von uns erwähnt. Nicht ohne Interesse dürfte
es sein , die Stärke der deutschen Armeecorps nach der
neuen Eintheilung kennen zu lernen. Demnach wird
künftig zählen:

Bat. Esc. Batt . Pion . -
comp.

Train-
comp.

Das Gardecorps 29 40 20 5 3
I . A . - C. (Ostpreußen) 25 30 20 4 2

11. „ ( Pommern) 24 20 14 2 2
III - „ ( Brandenburg) 2o 20 18 2 3
IV. „ (Sachsen) 24 20 18 4 2
V. „ (Posen, 25 20 17 4 3

VI. „ ( Schlesien) 25 25 20 4 3
VII . „ (Westfalen) 25 20 18 4 3

VIII . „ (Rheinprovinz) 24 20 15 4 3
IX. „ ( Schlesw . - Holst .) 25 20 18 4 3
X . „ ( Hannover) 24 20 18 4 3

XI . „ ( Hessen -Nassau) 37 30 25 4 4
XII . „ (Königr. Sachsen) 36 30 23 4 3

XIII . „ (Würtemberg) 21 20 18 4 3
sXIV. „ (Baden) 28 20 18 4 3
i XV. „ (Elsaß) 30 20 17 4 3
XVI . „ (Lothringen) 27 20 12 4 1

XVII . „ ( Westpreuhen) 25 20 15 4 2
1 . bair. „ 29 20 20 5 3
2 . bair. „ 26 30 20 5 3

zusammen 534 465 364 79 85
— In geziemender Weise werden demPräsidenten

Carnot auf seiner bevorstehenden Reise nach Süd¬
frankreich und Corsica seitens des Königreichs Italien
die üblichen Ehrenbezeigungen zu Theil werden . Im
Auftrags des Königs von Italien wird sich ein
italienischer Admiral nach Toulon begeben , um den
Präsidenten zu begrüßen. Ebenso wird eine Division
des permanenten Geschwaders unter dem Commando
des Viceadmirals Grafen Lovera di Maria an der

' französischen Küste ihren Gruß darbringen.

Hieezs drei LettsMU»

— Die französische Republik hat es unter¬
nommen , gegen das Königreich Dahoms in Westafrika
den Krieg zu beginnen , dessen äußere Veranlassungen
Raubzüge des Königs auf französisches Colonialgebiet
waren. Marinetruppen sind gelandet und damit kann der
Waffentanz beginnen. Wir zweifeln keinen Augenblick
daran, daß die französischen Waffen den Sieg über Dahome
davontragen werden , wie schwer und blutig auch west-
afrikanische Buschkriege sein mögen , wie dies der Krieg
der Engländer gegen die Asantes bewiesen hat . Das
Interesse der Europäer in Westafrika macht es zur
Nothwendigkeit , daß die übrigen interessirten Colrnial-
staaten den Franzosen nach Möglichkeit fördernd zur
Seite treten , um diesen Popanz Dahome endlich aus
der Welt zu schaffen.

Buschkriege in Westafrika sind deshalb besondersun¬
angenehm und schwierig , weil es an breiten Heerstraßen
und deshalb ander Möglichkeit fehlt, Truppen bequem vor¬
zuschieben und Nachschübe von Lebensmitteln zu machen.
Im Asantekrieg gingen deshalb viele von den englischen
Truppen zu Grunde , und erst als General Wolselep
schwarze westindische Truppen auf den Kriegsschauplatz
brachte , ging es vorwärts und endlich zum Siege . In
Dahome gibt es nun allerdings breite Wege , auf denen
man selbst mit Lastfuhrwerk vorwärts kommen könnte.
Seit alten Zeiten läßt der König , wenn er irgend
wohin in seinem Reiche reisen will , einen breiten Weg
dahin durchholzen , der nun allerdings bald wieder ver¬
wildert ; aber zu den hauptsächlichsten Städten gibt es
doch dauernd benutzte Wege . Für den Kriegführenden
ist es freilich schwer , diese Wege ohne Führer aufzu-
sinden , doch schafft gutes europäisches Silbergeld schließ¬
lich überall einen Führer . Aus diesen Gründen ist an
dem endlichen Siege der Franzosen garnichtzu zweifeln.

— Aus verschiedenen Unterredungen, dis der
französische Delegirte Delaheye nach seiner
Rückkehr aus Berlin gehabt hat, geht hervor, daß er,
wie er offen zugesteht , seine Ansichten über die Auf¬
richtigkeit der deutschen Bestrebungen für das Arbeiter¬
wohl gründlich geändert hat . Er sei pessimistisch nach
Berlin gegangen und sehr optimistisch zurückgekehrt.
Statt einer wie er erwartet hatte, den Arbeitern im
Grunde feindlichen Gesinnung fand er überall den
besten Willen und den festen Vorsatz , sich ernstlich mit
dem Wohl der Arbeiter zu beschäftigen . In Berlin
habe er große Fabriken besucht und ihre „ bewunde¬
rungswürdigen Einrichtungen" kennen gelernt, hinter
denen die französischen zurückständen . Mit den deutschen
Socialistenführern sei er nicht in persönliche Verbindung
getreten, aberer habe Gelegenheitgehabt , ihre Auffassungen
kennen zu lernen. Dieselbenscheinen augenblicklich geneigt,
der informatorischen Thätigkeit des Kaisers die Vor¬
hand zu lassen, und abzuwarten, wie die Dinge sich
gestalten würden. Zur Durchführung dieser Taktik
habe sich ein Ausschuß gebildet , dem unter andern
auch Liebknecht und Bebel angehören sollen.

— Wie aus Madrid gemeldet wird, ist daselbst
Prinz Heinrich von Preußen am Dienstag eingetroffen
und am Bahnhof von dem deutschen Botschafter, dem
Botschaftspersonal und dem deutschen Consul , sowie
den Spitzen der Civil- und Militärbehörden empfangen
worden . Der Prinz begab sich sofort in das königliche
Schloß und begrüßte daselbst den König und dis
Königin- Regentin. Später fubr der Prinz bei der
deutschen Botschaft vor und besichtigte sodann mehrere
Sehenswürdigkeiten. Das Festmahl zu Ehren des
Prinzen Heinrich fand Abends im königlichen Schlosse
statt. Der Speisesaal gewährte einen überaus glän¬
zenden Anblick . Der Prinz saß zur rechten der
Königin- Regentin, die Infantin Jsabella gegenüber.
Außer den Hofchargen und dem Gefolge nahmen an
dem Mahle auch die Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten und der Marine , ferner der Botschafter
Freiherr v . Stumm mit Gemahlin und das Personal
der deutschen Botschaft theil . — Prinz Heinrich hat
am Mittwochabend Madrid wieder verlassen und sich



nach Cadix zurückbegeben, wo das deutsche Geschwader
vor Anker liegt.

— Wie dem „ Deutsch . Tagebl .
" aus privatem

Wege aus Madrid gemeldet wird , überbrachte Prinz
Heinrich der Königin -Regentin von Spanien ein kaiser¬
liches Handschreiben , sowie Geschenke für den jungen
König . Er stellte außerdem den Besuch des Kaisers in
Madrid für nächsten Herbst in Aussicht.

— Von I >i Peters ist eine erfreuliche Kunde
eingegangen : Der geschäftssührmde Ausschuß des
deutschen Emin - Pascha - Comitee hat folgendes Tele¬
gramm aus Sansibar erhalten : „ Empfingen Brief von
Peters , datirt Kapte Kamissia (westlich vom Baringo-
See ) vom 16 . Januar d . I . ; er sowohl wie Lieutenant
Tiedemann wohlauf . Sein Brief an Sie folgt . Hansing .

"

Original-ComspoudeuMMd Notize«.
— Zum Hofball am Mittwoch Abend hatten

auch die Landtagsabgeordneten Einladungen erhalten.
-i- *

Militärisches . Am
°
Mittwoch sind beim hiesigen

Infanterie -Regiment 28 Einjährigen - Unterofficiere und
- Gefreite zu einer achtwöchentlichen Neserveübung ein¬
gezogen.

— Am Donnerstagmorgen 11 Uhr fand die Vor¬
stellung des hiesigen Infanterie - Regiments vor dem
neuen Commandeur , Oberst von Wangenheim , statt.
Der Oberst sprach in einer kurzen Anrede die Hoffnung
aus , daß das Regiment den vorzüglichen Ruf , dessen
es sich über die Grenzen des engeren Vaterlandes
hinaus erfreue , auch für die Folge bewahren werde.
Ein dreimaliges Hoch auf Kaiser und Großherzog be¬
schloß die Anrede.

*
— In den Lehreollegien der verschiedenen

Schulen sind sehr umfangreiche Veränderungen und
Versetzungen vorgekommen . Beim Gymnasium ist die
Ersetzung des wissenschaftlichen Hilfslehrers Herrn
vr . Wangrin , welcher in eine ordentliche Lehrerstelle
am Realgymnasium in Crefeld tritt , durch den wissen¬
schaftlichen Hilfslehrer am Gymnasium in Birkenfeld Herrn
Früstück zu verzeichnen . An unserer Ober - Realschule ist
die seit dem Tode Strackerjan ' s von Herrn Oberlehrer
Professor Krause provisorisch verwaltete Directorstelle
durch Herrn Oberlehrer Or . Dickmann -Berlin neu besetzt.
Der Antritt desselben kann Umstände halber erst
Michaelis erfolgen und das Provisorium bleibt bis
dahin bestehen . Herr Ober - Nealschullehrer Johanns
hat die Anstalt , an welcher er 31 Jahre thätig war,
verlaßen , um die Leitung der Volksknabenschule zu
übernehmen . Das Rectorat der Stadtknabenschule über¬
nimmt für den in den Ruhestand tretenden Herrn Rector
Munderloh Herr Drees , bisher Vorsteher der Volks¬
knabenschule . Für den auf ein halbes Jahr beurlaubten
Herrn Lehrer Lampe und den an die Vorschule ver¬
setzten Herrn Weidemann ist in Fräulein Begemann
und Herrn Schulamtscandidat Böhling geeigneter Ersatz
gefunden . Durch Theilung der zweiten Claffe der
Stadtknabenschule wäre eine neue Lehrkraft erforderlich,
wenn durch Vereinigung der beiden achten Elasten nicht
eine gewonnen würde . — Mit Michaelis d . I . erfolgt
die Trennung der Stadtmädchenschule in zwei Anstalten.
Für die zweite derselben ist Herr Grube , jetzt Ober¬
lehrer an der Volksmädchenschule , in Aussicht ge¬
nommen . Die dann erledigte Vorsteherstelle ist noch
nicht wieder besetzt.

* 4-

— Ei « von Herrn B . Winter in Kreide
ausgeführtes Porträt des verstorbenen Direktors
der Oberrealschule Carl Strackerjan ist mit der Widmung:
„ Ehrfurchtsvoll und aus Dankbarkeit der Oberrealschule
gewidmet von damaligen Schülern " in der Schmidt ' schen
Buchhandlung am Casinoplatz ausgestellt.

* -i-

— Am 16 . April tritt in Falkenburg eine Post-
Agentur in Wirksamkeit. Dem Landbezirk derselben
sind die Ortschaften Blanken , Im Horn , Steinkimmen,
Grashorn , Dingstede , Sandersseld , Kirchkimmen , Kimmen,
Wendenkamp , Neustadt und Vosteen zugetheilt.

* 4-
4-

— Herr Oberthierarzt vr Greve in Olden¬
burg erläßt folgende Bekanntmachung : Die in letzterer
Zeit wiederholt stattgefundenen Ausbrüche von Maul¬
und Klauenseuche veranlaßen den Unterzeichneten die
Herren Landwirthe dringend zu warnen , Weidevieh auf¬
zunehmen , dessen Gesundheitszustand nicht thierärztlich
festgestellt worden ist.

4- -ft

— Physikalische Experimental - Borträge.
Wie wir hören , beabsichtigt in nächster Zeit der rühm-
lichst bekannte Physiker G . Dähns , Schwiegersohn von
W . Finn , in der Aula des hiesigen Gymnasiums zwei
größere gemeinverständliche physikalische Experimental-
Vorträge zu halten . Der hiesige naturwissenschaftliche
Verein hat auf Grund der vorzüglichen Empfehlungen
des Herrn Dähne in seiner letzten Sitzung beschlossen,
das Zustandekommen der Vorträge nach Kräften zu
fördern . Die hervorragendsten Professoren der Physik
sprechen sich in hohem Grade anerkennend aus sowohl
über die vollendete Form der Experimente als auch
über die Klarheit des Vortrages . Die meisten Versuche

bewegen sich auf dem Gebiete der Optik und Electricität
und behandeln außer zahlreichen farbenprächtigen Licht¬
erscheinungen namentlich solche Naturvorgänge , welche
in neuester Zeit das allgemeinere Interesse erweckt haben.
So macht u . a . Herr Dähne durch ein ganz neues
Experiment jene eiqenthümlichen mechanischen Vorgänge,
welche sich beim „ Anrufen " auf einer elastischen Platte,
z . B . beim Telephon , vollziehen , mit Hilfe elektrischen
Lichtes für sämmtliche Zuschauer zugleich sichtbar . Es
wird ferner vorgeführt das Darker '

sche Projections-
Kaleidoscop zum Entwerfen und Hervorbringen einer
zahllosen , wechselvollen Reihe schönster Muster für
industrielle und kunstgewerbliche Zwecke aus den ein¬
fachsten Gegenständen (Schlüssel , Federn , Gräsern u . a .),
ein selten schönes Exemplar des japanischen Zauber¬
spiegels u . a . m . Die Vorträge des Herrn Dähne
sind ebensowohl auf ein Damen - wie Herrem Publikum
berechnet und ihr Verständniß erfordert keine Fach-
kenntniffe . Es ist zu wünschen , daß die Vorträge ge¬
nügende Bethetligung finden , um zu Stande zu kommen;
daß sie auf dem betreffenden Gebiet etwas außerordent¬
lich Tüchtiges bringen , unterliegt keinem Zweifel.

4c qr
4c

— Nach einer amtlichen Zusammenstellung betrug
am Anfänge des Jahres 1890 die Zahl der ver¬
sicherten Gebäude und deren Versicherungssumme

Gebäude Versicherungssumme
a . in der Stadt 3454 31,967,670 ^4
d . im Stadtgebiet 259 948,330 „

zus . 3713 32,916,000 ^
Davon ab Bestand am

1 . Januar 1889 3670 32,499,270 „
Mithin bleibt pro 1889

ein Zuwachs von . 43 416,730 ^
welcher sich daraus ergiebt , daß 62 Gebäude neu er¬
baut , dagegen 19 Gebäude abgebrochen sind . Im
Jahre 1889 wurden 14 Gebäude durch Brand bezw.
Blitzschlag beschädigt , wofür von der Brandcasie im
Ganzen 9319 ^4 Entschädigungsgelder zu zahlen waren.
Die Ursachen dieser Brandfälle waren in zwei Fällen
Fahrlässigkeit , in zwei schadhafte Feuerungsanlagen , in
drei Brennen der Nachbargebäude , in sechs unbestimmte
Ursachen und in einem Falls Blitzschlag . Der pro 1889
ausgeschriebene Beitrag zur Brandcasse von 30 H für
jede 300 ^4 des versicherten Werths der Gebäude be¬
trug für die Stadt und das Stadtgebiet zusammen
34,779 ^4 32 H>, davon ab die gezahlten Entschädi¬
gungssummen mit 9319 ^4 , so ergiebt sich aus den
Beiträgen der hiesigen Stadtgemeinde pro 1889 für
die Brandcasse ein Ueberschuß von 25,460 ^ 32 L >.
— Der im Jahre 1888 erzielte Ueberschuß betrug
56,402 ^ 63 X

4- 4c
4-

— Ueber den am Ostermontag von Delmenhorst
Abends gemeldeten schweren Unglücksfall wird
uns von unterrichteter Seite mitgetheilt , daß die Ver¬
unglückte in Delmenhorst ansässig war , Familienange¬
hörige an den Abendzug nach Hude begleitet hatte,
in diesen Zug selbst mit eingestiegen war und aus
demselben , vom Personal unbeachtet , wieder absprang,
als der Zug bereits das Ende des Bahnhofs erreicht
hatte . Sie ging quer über das benachbarte Gleis
und wurde in demselben im gleichen Augenblick von
der in diesem Gleise rangirenden Maschine erfaßt und
überfahren.

Wir haben leider schon oft Gelegenheit gehabt,
über solch' traurige Ereignisse zu berichten , möchte doch
dieser Unglücksfall mit seinem erschütternden Ausgang
eine erneute Mahnung an die großen Gefahren sein,
welche diejenigen umgeben , welche die auf der Eisen¬
bahn im Interesse der Sicherheit der Personen vor¬
geschriebene Ordnung und Vorsicht außer Acht lassen.

4- 4-
4-

— Die Strafkammer in Münster sprach der
„ Köln . Ztg .

" zufolge den des Betrugs beschuldigten
Direktor Böckers von der Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit „ Union " in Oldenburg
frei , stellte indeß eine unglaublich ungeordnete und ver¬
schwenderische Geschäftsführung fest. Der Staatsanwalt
hatte drei Jahre Gefängniß und Ehrverlust beantragt.

Bremen , 10 . April . Der Vertrag zwischen der
oldenburgischen Regierung und dem Norddeutschen Lloyd
über die Verlegung der Schnelldampfer - Expeditionen
nach Nordenham hat hier großes Aufsehen gemacht.
Wir brauchen wohl kaum daran zu erinnern , daß die
Veranlassung des Norddeutschen Lloyd zu diesem Schritte
in den Waffertiefenverhältniffen des bisherigen Ein¬
gangs zum Kaiserhafen in Bremerhaven liegt . Nament¬
lich im Frühjahr haben wir öfter berichten müssen , daß
andauernder Ostwind zur Zeit des Mondviertels eine
so geringe Fluthwelle zur Entwicklung brachte , daß die
großen Schnelldampfer die Schleuse des Kaiserhafens
nicht passiren konnten und so mehrere Expeditionstage
versäumt wurden . Die Schleuse hat bei gewöhnlichem
Hochwasser 7,50 — 60 ra Wasser ; bei kleinsten Fluthen
kann daran ein Merkliches mangeln . Selbst bei nor¬
malem Hochwasser sind die Dampfer meist genöthigt,
den Rest der Kohlen und der Ladung auf der Rhede
einzunehmen . Um diesem Uebel abzuhelfen , ist das schon
oft erwähnte Project einer Erweiterung des Kaissrhafens

und Erbauung einer Kammerschleuse von 9M irr Tiefe'
bei gewöhnlichem Hochwasser ausgearbeitet . Der Land¬
erwerb zur Ausführung dieses auf 15 '/s Mill . Mk . ver¬
anschlagten Projects ist bereits geschehen. Wird dieser
großartige Bau ausgesührt , so vergehen immerhin nicht
wenige Jahre bis zur Vollendung . Um nun während dieser
Zeit der bisherigen Uebel der Kaiserhafenschleuse ent¬
rückt zu sein, hat der Lloyd sich mit der oldenburgischen
Regierung betreffs Nordenhams verständigt . Er ge¬
winnt dort zwar nur Ladeplätze am offenen Strom,
aber die Rhede ist wohlgeschützt und die Wassertiefs
der Liegeplätze ist selbst bei Niedrigwaffer vollkommen
ausreichend . Gegen Eisgang ist die Rhede allerdings
nicht geschützt. Was den Lloyd noch mehr bewog , den
gedachten Ausweg zu suchen, war , daß er in den nächsten
Monaten zwei neue Schnelldampfer , „ Spree " und
„ Havel " erhält , welche wegen zu großen Tiefgangs die
Kaiserhafenschleuse gar nicht passiren können . Auch
dem jüngst erbauten „ Kaiser Wilhelm II .

" ist der
Kaiserhafen nur bei besonders glücklichen Verhältnissen
zugänglich . — Der oldenburgische Staat vervollständigt
also seine Anlagen in Nordenham zu wirklicher Leistungs¬
fähigkeit . Neben einer sehr hohen Verzinsung des auf¬
zuwendenden Lapitals auf fünf Jahre sichert er sich
eine starke Benutzung seines Eisenbahnnetzes für die
Kohlen -, Güter - und Passagierzüge . Selbstverständlich
werden die Passagiere der Schnelldampfer in Norden¬
ham an Bord gehen, also mit Extrazügen von hier
dorthin befördert.

— Zum Besuch des Kaisers erfahren wir noch, daß.
bei Eintreffen des Extrazuges in der Einfahrtshülle
die Herren Bürgermeister Buff und Pauli Se . Majestät
auf dem Perron begrüßen werden . Zugleich werden
dort das gesammte Officiercorps , einschließlich des
commandirenden Generals , und die Ehrencompagnie
Aufstellung nehmen . (Wes . Ztg .)

4- 4-

Wilhelmshaven , i0 . April . Wie wir aus
bester Quelle erfahren , wird Se . Majestät der Kaiser
von Bremen aus am 21 . d . Mts . Abends in Geeste¬
münde eintreffen und daselbst Allerhöchstsich mit Gefolge
an Bord der Macht „ Hohenzollern " einschiffen . Am
22 . d . M ., Vormittags , wird Se . Majestät an Bord
des Lloyddampfers „ Lahn " eine Fahrt nach See zur
Empfangnahme des Uebungsgeschwaders unternehmen
und mit diesem Dampfer am Nachmittage genannten
Tages in Wilhelmshaven eintreffen . — Für die An¬
kunft in Wilhelmshaven ist kleiner Empfang angeordnet
worden . In Wilhelmshaven beabsichtigt Se . Majestät
an Bord der Dacht „Hohenzollern " Wohnung zu nehmen
und voraussichtlich am 23 . April Vormittags mittelst
Eisenbahn wieder abzureisen . (W . Tgbl .)

4- 4-

Berlin . Ein Opfer ganz empörender Rohheit ist
am ersten Osterfeiertage der neue prachtvolle Luftballon ,
„ Fürst Bismarck, " der an dem genannten Tage vom
Volksgarten auf dem Gesundbrunnen aus mit dem
Luftschiffer Eduard Damm aufgestiegen war , geworden.
Nachdem der Ballon eine ganz beträchtliche Höhe er¬
reicht , zog Herr Damm das Ventil und erreichte dann
im Beisein eines nach Tausenden zählenden , zum Theil
aus Berliner Sonntagszüglern und Bauernknechten
bestehenden Publikums in der Nähe von Rosenthal
wieder den festen Boden . Kaum aber war er aus der
Gondel und schickte sich an , den Ballon vollends von
Gas zu entleeren , als eine Anzahl von Männern,
darunter auch mehrere anscheinend den bessern Gesell-
schaftsclaffen angehörende , wie Rasende auf den Ballon
zustürzten , Messer zogen und an Netz und Ballon ihr
Zerstörungswerk begannen . Damm selbst wurde zu
Boden gestoßen und wäre sicher ein Opfer der heulend
und schimpfend auf ihn eindringenden Burschen ge¬
worden , wenn nicht im entscheidenden Augenblick eine
Anzahl besonnener Zuschauer helfend eingegriffen hätte.
Mit den Ueberresten des stattlichen Ballons gelangte
Damm , selbst arg zerschunden , in später Nacht wieder
in Berlin an.

4- 4r

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Mainz. Der Zustand des so schwer verwundet ge¬
wesenen Hauptmanns Salm hat sich derart gebessert,
daß Salm ' s völlige Genesung mit Bestimmtheit vor¬
ausgesagt werden kann , d . h . wenn irgend ein ganz
besonderer ungünstiger Umstand eine Verschlimmerung
nicht herbeiführt . Diese glückliche Wendung ist ledig¬
lich der wohlgelungenen Operation , die durch den
Hospitalarzt Or . Reisinger ausgeführt wurde , zuzu¬
schreiben . — Potsdam. Ueber einen Ritt auf Leben
und Tod macht die „ Potsd . Ztg .

" folgende Mittheilungr
Als am Freitag Vormittag ein Osficier , angeblich der
Adjutant des Lehrbataillons , Lieutenant im 1 . Garde-
Regiment v . Plüskow , der Bruder des berühmten
„ langen Plüskow, " an die verschlossene Barriere
des Neuendorfer Bahnüberganges heranritt , scheute
das Pferd vor dem schrillen Signalpfiff der Loco-
motive und setzte mit einem jähen Sprung über
die Barriere hinweg , kurz vor dem Heranbrausen
des Zuges . In diesem kritischen Moment bewahrte
der schneidige Osficier seine volle Energie . Während
nämlich das Pferd der Locomotive entgegensprang , ließ
er sich seitwärts zu Boden fallen . Die entsetzliche
Situation entlockte den dies - und jenseits harrenden



Hafsanten einen einzigen markerschütternden Schrei,
'
dennoch ruhte es wie ein Bann auf der lautlos harren¬
den Menge . Als nach einer bangen Minute der Zug
vorüber war , löste sich der Bann ; denn der Ossicier
ivar nahezu unversehrt geblieben und vermochte sich
selbst zu erheben und hinkend zu entfernen . Sein Roß
Wußte der Ossicier gräßlich verstümmelt auf dem
Platze lassen, es hatte einen schnellen Tod gefunden . —

Dresden, 3 . April . Der Commerzienrath Bruno
Aaumann hier , einer der beiden Begründer der jetzt
im Besitz einer Aktiengesellschaft befindlichen „ Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik vormals Seidel L Nau¬
mann, " hat zur Erinnerung an einen ihm durch den
Tod entrissenen Sohn mit einem Capital von 100,000
Mark eine „ Konrad - Stiftung " in ' s Leben gerufen
und mit deren Verwaltung den Rath der Stadt be¬
traut . Von den Zinsen dieser Stiftung sollen die
Kosten der Erziehung und des Unterhaltes solcher
Kinder, dis bis zum schulpflichtigen Alter im Hause
der „ Wohlgemeinten Stiftung " hier verpflegt worden
sind , bis zu ihrer Confirmation bestritten werden , doch
ist dabei die Bestimmung getroffen , daß diese Kinder
außerhalb des Hauses der „ Wohlgemeinten Stiftung"
in Familien erzogen werden sollen , welche durch ihre
Lebensstellung und ihren Leumund Gewähr dafür bieten,
daß dieselben bei ihren Pflegebefohlenen neben dem
christlichen Sinn den Sinn für ehrliche Arbeit und
treue Pflichterfüllung zu wecken und pflegen in der
Lage sind . _ _

Dldenburgisch er Landtag.
Die am 9 . d . M . stattgehabte Landtagssitzung wurde

rom Minister Jansen mit einer Rede eröffnet , deren
Wortlaut wir bereits in letzter Nummer unsers Blattes
gebracht haben ; aus den sonstigen Verhandlungen wird
noch Folgendes mitgetheilt:

Bei dem Namensaufruf der Abgeordneten ergab sich,
daß w ^gen Krankheit nicht erschienen waren die Abg.
Hoher und Huchting ; auf Antrag des Abg . Tantzen
wurde sodann das Präsidium der letzten Landtage durch
Acclamation wiedergewählt , nämlich als Präsident der
Abg . Or . Roggemann , als Vicepräsident der Abg . Ahlhorn;
zu Schriftführern wurden bestimmt die Abg . Battermann,
Funch und Schröder ; auf Vorschlag des Präsidenten be¬
schloß derLandtag , 3 Ausschüsse zur Vorberathung der Vor¬
lagen zu wählen , nämlich einen verstärkten Eisenbahu-
ausschuß , einen Petitionsausschuß und einen Justizaus¬
schuß ; der erstgedachte Ausschuß ist in diesem Landtage
der wichtigste, weil demselben die Vorlage , wegen deren die
außerordentliche Berufung des Landtags erfolgt ist, zur
Vorberathung überwiesen ist ; sie betrifft die Herstellung
von Längspieranlagen und sonstigen Baulichkeiten in
Nordenham und einen in Bezug auf die Benutzung
dieser Verkehrsanlagen mit dem Norddeutschen Lloyd
abgeschlossenen Pachtvertrag ; nach dem Vertrage ist
die oldenburgische Regierung verpflichtet , zu einem
Kostenbeträge von 515,000 ^ veranschlagte Anlagen
in Nordenham herzustellen , wogegen der Lloyd für die
Benutzung der Anlagen jährlich 30,000 ^ und außer¬
dem für die Benutzung oes zu bauenden Längspiers
die tarifmäßigen Piergelser zahlt ; der Lloyd hat sich
dabei verbindlich gemach ! , fünf Jahre lang die Pacht
zu zahlen (s . 1 . Beilage ) .

Der verstärkte Eisenbahn - Ausschuß , an den , wie
gesagt , diese Vorlage verwiesen ist, besteht aus den
Abg. Ahlhorn , Burlage , Clovius , Funch , Groß , Mettcker,
Meyer , Ritter , Or . Roggemann , Schnitze , Tantzen und
Thorade ; in den Petitionsausschuß wurden gewählt
die Abg . Alfs , Gruben , Huchting , Klein , Plagge,
Ouatmann , Stölting , Wallroth und Weis , in den
Justizausschuß die Abg . Battermann , Cullmann , Deeken,
Fuchs, Hanken , v . Heimburg , Stölting , Wallroth und
Wallrichs.

Nächste Sitzung wahrscheinlich Montag.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 13 . April:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 13 . April:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : - Divisionspfarrer
Kindergottesdienst ( IIV ^ Ubr ) : i Goens.

Vieh - u. MMmr-Verkails
rn

Halenhorst.
Der Brinksitzer Heinrich Hellbusch in Halen¬

horst läßt am

Donnerstag, den 24 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend:

LO Hühner und L Hahn,
2O Körbe sehr gute Stand-

brenen,
ZV Bienenkörbe u. Untersätze,

2 Dtzd . Futterblöcke , Bienentücher , 1 langes compl.
Wagenaufzeug zum Bienenfahren , 1 leichten , fast
neuen Ackerwagen , 1 Schwingpflug , 1 Gestellpflug,
1 Egge , 2 Schiebkarren , mehrere Spaten , Harken
u . Forken , 1 Krabber , 1 Moorhacker , mehrere Dielen,
2000 Pfd . Heu , 2000 Pfd . Stroh , 1 Sense , Haar-

- zeug, 1 Dielensäge , 1 Kerbsäge , 1 Spannsäge , Aexte,
Beile , mehrere Hobel und Bohrer , 1 eis. Flachsbrake,
1 Spinnrad;

ferner : 1 eich . Kleiderfchrank , so gut wie neu , 1 dito
Anrichte , 2 Milchschränke , 2 Tische , 1 Dtzd . Stühle,
1 Koffer , 1 eich . Kiste, 3 Honigküfen , 4 Baljen , 1
gr . eis . Kessel, 2 Töpfe , 2 Dtzd . Milchfetten und
mehrere hier nicht benannte Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
I . F . Harms.

In obiger Auetion kommen noch mit zum Aufsatz:
1 junge nahe am Kalben

stehende Knh und
1 trächt . schwere Knh (gut

im Geschirr) ,
wozu Käufer einladet I . F . Harms.

Gesucht . Jungen , die das Formen erlernen
wollen . L El « . , Eisengießerei.

Zirkeikastcn für Schüler
in großer Auswahl , genau nach Vorschrift«
Botanische Lupen mit und ohne Schalen zum ein-
schlagen von 50 Ps.

U-UN RS
8tau8trs886 22.

-- - — oer - "—

Al Arrker-Uam-GxpelLee
- ! bereits in den meisten Familien als ein zuverlässic

Hausmittel vorrätig gehalten wird , so ist jede
Anpreisung überflüssig . Es sei hier deshalb nur

für jene , welche dies altbewährte Mittel noch nicht kennen
sollten , die Bemerkung angefügt , daß der Anker - Pain-
Expeller mit den besten Erfolgen als schmerzlindernde
und heilende Einreibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen , Hüftweh , Seitenstechen , Nervenschmerzen,
Zahnweh usw . angcwcndet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im Preis (50 Psg . und
1 Mark die Flasche !) . Nur echt mit „ Anker " : Vor¬
rätig in den meisten Apotheken . Haupt - Depot : Marien-

» IUUMMW .» . Apotheke in Nürnberg.

Bürgerfelde . Schulweg Nr . 5 . Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege.

Wegen Umzug verkaufe von heute ab bis 1 . Mai
mein Lager sämmtlicher
Spiel - , Porcellan - , Galanterie - , Kurzwaaren

und Haushaltungsstände
zu ganz heruntergesetzten Preisen.

IS . MÄHILlvL,
Langestraße , neben dem Lappan.

Ferner empfehle:
Büchertaschen von 25 Pfg . an,
Federkasten von 10 Pfg . an.

Id Äönirivl »,
Lanqestraße , neben d . Lappan.

Klömr Wieferich Uachf.
Inhaber : >1. Vivlvrick.

Wegen Geschäftsübernahme

Msl - Liisverlcinil.

Anzei gen.
Umzugshalber stehen folgende Sachen gegen

Baarzahlung unter der Hand zu verkaufen , als:
1 einschläfrige Bettstelle mit Bett,
1 einthüriger Kleiderschrank.
1 Sopha.
1 Tellerborte, 1 Schifferkiste,
1 Tisch und mehrere Stühle.

2 . Kreuzstratze 3 s , oben.
Gesucht auf Mai eins perfeete Köchin

gegen hohen Lohn . Zeugnisse einzusenden an
Idi . von liiizxrn,

Bremen , Dobben 70.
Feinsten Magd . Sauerkohl L V- üZ 5 Pfg.
Neue Pflaumen ä. V- 20 Pfg.
Sehr gute Apfelschnitte ä Vs irZ 20 Pfg.

G . Menke.

— , - e Posten in schwarz und

«LSGZLSN - MGZMÄGHltlLGLlO-
LiGLILS » und wurden nochmals

im Preise bedeutend heruntergejeht.
Einen

vorjähriger Saison für jeden nur eben annehmbaren Preis.
Jeden Montag:

Täglich Eingang non Neuheiten.

Mrkelkasten
genau nach Vorschrift mit kugelförmigen Stahlspitzen , sowie mit neuem
Kopsgelenk N . V I * 44741 . Botanisrrlupen von 50 Ps . an,
-«'Me"« Optiker.
II
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M Mehrere LOG Dutzende W z

§ 8!l!ip8v u»S krsvaNev Z
M habe ich wieder in allen Neuheitenund Facons W
d für die Hälfte des reellen Werlhes abzugeben . 2
A Dieselben sind im Schaufensterausgestellt. ^
NIVALIS M « LL >« « L»LI«L - Z
E Langestraste 38 . ^
KUWN UUAMUBNBKRRKW«

HH^LLLr. ULL^- Vläeulmrg,
Kun^ ie !(8tr 'S886 2,

hält seine vorzüglichen
Hellen und dunklen Biere

btstens empfohlen.
38 Flaschen 3 Mark.
18 Flaschen I Mark 28 Psg.

Brockhos b . Zlvischenayn . Für einen kleinen
landwirthschaftlichenHaushalt auf sofort oder Mai ein
tüchtiges junges Maschen gegen gutes Salair.

_ I . F . Ehlers.
Zu vermiethen. Sterbefalls halber eine

Wohnung mitGartenland an ruhige Bewohner.
_ Cloppenburgerftr . 54.

Ipwege . Billig zu verlaufen : ein Paar gute
Patentach sen._ Schmied I . H . Bunjes.

Meöitz - Kier
kauft zu höchsten Preisen die Delieatessen-

Handlung von
MüLLSi *-

Schüttingstr. 5.

WWW " L iii : "
Mg!

Niederlage der weltbekannten
! echten Hamburger Leder - Hosenj

von Dovir L 8oü » , Hamburg.
DE " Allein -Verkauf bei "W8

1l. 0U >8 koik86kilä , Ollienburg . Lanaestr 38. 1
zu Fabrikpreisen , 4 . 5 , 6 , 7 . 50 . 8. 9,1H
Echteblaue Dichtguthosen, 3, 4. 5, 6. 6 .50. Hl

^Sämmtliche Arbeiterhose « und - Jacken ^
bereits von 1 .50 ^4 an.

der sämmtlichenZimmerleute Oldenburas und Um¬
gegend am Sonntag, den 13 . April, Nachm. 4 Uhr.
bei GastwirthBörner.

Zweck : 1 ) Bericht des Gothaer Delegrrten. 2)
Discusston.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

des Loeal Verbands Oldenburg.

k
Sonntag , den 13 . April 1890:

Llreiek - Llmeert
von der Capelle drs Herrn Schmidt.

Auf Wunsch:
8o « voi »Lr tlv Solo für Violine von

Leonhard . Concertmeister: Herr Hufeld.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Von 8 Uhr ab
Ln «Ivn «I«K»nlSn VoxxvLsäLen:

üeüeMeker 8sU.
Tanz - Abonnement I Mark.

Imnis Ziolt « .

mvlvn « Lrnxer
Varl

Vsrlostts.
^ wisekennkn . Ollen.

Großherzogl. Theater.
den 13 . April . 95 . Vorstellung im

Zum ersten Male:
So sind sie Alle!

e mit Gesang in 3 Acten vonKW . Mannstaedt.
Musik von Mannstaedt.

östmina 6 V? lldr . Anfang 7 Ubr

SleillböiL
Ich hatte Gelegenheit einen großen Posten

englischer Wssgardiuen,
«U »Ä vrvSIS « ,

zu kaufen.
Die Gardinen sind8trvi »A reell rrnN solLcke und kommen

m Dienstag ,
ist» 15

.
H

. M . ,
ab

zum Verkauf.
Es sind gute Qualitäten in der Preislage von 30 — 56 Psg . , beste Qualitäten

von 62 Psg . bis 1 . 00 Mk . vorhanden.

Empfing eine große Sendung

überraschender Auswahl:
Regenpaletots , Stück 6 . 00, 7 . 00, 8 . 50,

10 .00 , 11 .50— 22 .00 ^4.
Trieot - und Stoff - Jackets in den neuesten

Ausführungen, Stück 3 . 60, 4 . 25 —18 . 00 ^4.
Sommer - Umhänge in Seide und Wolle

in großer Auswahl, Stück 8 .50, 10 .00
hochfeine 12 — 36

vsmeu-lloiileotiMund empfehle in

Promenadeumäntel aus nur reinwollenen
Stoffen in Chevron, gestreift und
Damassv , Stück 12 , 14. 16 beste
Qualität 18 — 35
HLußLSSSM risTLSL

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen.

Ferner empfehle folgende Bedarfsartikel:
Aussteuer-ArtikelErstlingshemdchen (Hemdentuch) ,

Stück 20, 25 und 35 H.

Mädcherchemden mit Besatz,
Stück 40 , 65, 75 , 80, 85 bis 1 . 50 ^4.

Knabenhemden ( Hemdentuch) ,
Stück 40, 60 , 65, 70 , 80, 90 H bis 1 .75 ^4.

Damenhemden mit Besatz
aus schwerem Hemdentuch,

Stück 95 H , 1 . 10 , 1 . 25, 1 . 30 , 1 . 50, 1 . 75
bis 2 .25

Damenhemden
mit Stickerei und Handlanguette,

Stück 2 .25, 2 50, 2 .80 bis 5 .25 ^4.

Herrenhemden,
Stück 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 90, 2 .00 , 2 . 25 ^4.

Mädchenhosen mit Stickerei,
Stück 55, 60, 70 , 80 , 90 H , 1 .00 bis 1 .20 ^4.

Damenhosen mitBesatz (Hemdentuch) ,
Stück 1 . 10 , 1 .20, 1 . 30, 1 .45 ^4.

Damenhosen mit Stickerei
und Handlanguette

aus gestreiftem Satin oder Köper,
Stück 1 . 50, 1 .60 bis 3 . 75 ^4.

Herren - Dberhemden
in guter Qualität,

Stück 2 . 50. 3 .00 . 3 . 50. 4 . 25 und 4 . 75 ^4.

Chemisetts in bester Krralität,
Stück 60 und 70 leinene 90 H.

Nein leinene Herrenkragen
in bester Qualität,

Steh - und Umlegekragen,
Dtzd . 3 . 00, 4 . 00, 4 75, 5 . 50 ^4,

Stück 25—45

in guten Qualitäten zu bekannt billigsten Preisen.
°

4 breite Köper Cattune,
Meter 32, Elle 18 H,

beste Qualität Meter 40 . Elle 23
/4 breite Bettzeuge,

Meter 35 , Elle 20 L> ; Meter 40 und 45 H>;
beste Qualität Meter 56, Elle 32

V4 breite Köper -Inlette,
Meter 55 , Elle 32 H . prima garantirt federdicht,

Meter 65. Elle 38 Meter 80 , Elle 46 k.
/4 rosa Inlett , rosa Daunenköper,

Atlasparchend,
qestreift und glatt zu billiasten Preisen.

Gerstenkorn -Handtücher , abgepafzt,
_ Stück 20, 25 und 32 H.
Handtuchdrell , grau Jacquard,

besonders preiswertst. Merer 20 Elle 12 st>.
Nein leinene Drell - Handtücher,

abgepaßt, Dtzd . 4 . 70 ^4 , Stück 40
Nein leinene Damast - Handtücher

(unter Preis ) Dtzd . 7 ^4 , Stück 60 H.
Nein leinene Servietten

(vorzügliche Qualität ), Stück 50 , 60 und 70 H.
Nein leinene Drell - Tischtücher

(Hausmache r) , Stück 1 . 10 . 1 .30 , 1 .40 u . 1 . 75 ^4.

Halbleinene Tischtücher,
Stück 9 0 H . 1 .00 und 1 . 25

Jacquard - Tischtücher
in allen Qualitäten zu billigsten Preisen.
Neinleinene Theeservietten,

Stück 1 . 20, 1 . 50, 2 . 00 bis 3 .00 ^4.
Lakenleinen, starkfädig , ganzeBreite,
Meter 85 Elle 49 Meter 1 . 15 , 1 . 25,

1 . 30 , 1 . 50 ^4 und besser.

Bettsedern und Daunen
in gereinigter und staubfreier Waare zu sehr

billigen Preisen, sowie sämmtlickw'
Aussteuer - Artikel

in großer Auswahl.

«-ruck «sw Le« a, «0« « . für dir « eoarno« veram-sorkuch : v . Scharf i« Oldmbura, Lrtertzraße k.



1 . Beilage
zu 42 dn „Nachrichten für Stadt und Änd" vom Sonnabend , den 12 . April 1890.

Nordenham als Anlegeplatz für die
Schnelldampfer des Norddeutschen

Lloyd.

Vorlage beim oldenburgischen Landtag und

Vertrag der oldenburgischen Regierung mit
dem Nordd . Lloyd.

Die Vorlage lautet:
Die seit Eröffnung der Eisenbahnverbindung in

Nordenham allmählich hergestellten Schifffahrtsanlagen
im offenen Strome bestehen bekanntlich aus einer Reihe
von Piers (im Ganzen sieben) , an welchen Seeschiffe
von bedeutendem Tiefgange regelmäßig anlegen und

löschen können und deren zweckmäßiger Einrichtung,
verbunden mit den günstigen Tiesenverhältnissen des
Stromes , der Aufschwung des Schiffsverkehrs in Nor¬

denham in erster Linie zu verdanken ist . Seit einigen
Zähren sind zwei dieser Piers (der sog . Pier Bernhard
Müller und der frühere Personenpier ) zu einem Längs¬
pier verbunden , welcher eine größere gleichzeitige Aus¬

nutzung für den Schiffsverkehr gestattet und als eine

schätzbare Vervollständigung der Nordenhamer Anlagen
allgemein anerkannt wird . Durch die Herstellung dieses
Längspiers und dessen practische Bewährung ist zugleich
die Richtung bezeichnet , in welcher in Nordenham auch
in Zukunft eine Vervollkommnung der Schifffahrtsan¬
lagen im freien Strome zu erstreben sein wird , indem

durch eine Verbindung der Köpfe auch anderer Piers

zu Längspier - Anlagen die gleichen Vortheile in erweiter¬
tem Maße sich erzielen lassen . Bei Verfolgung dieses

Weges würde allmählich in Nordenham eine zusammen¬
hängende Schifffahrts -Kaje von erheblicher Ausdehnung
geschaffen werden , welche für Handel und Schifffahrt
der ganzen Unterweser eine werthvolle und zugleich die

einfachste Ergänzung der Verkehrsanlagen in Bremer¬

haven und Geestemünde bilden würde.

Die Lösung dieser Ausgabe muß bei normaler Be¬

handlung selbstverständlich einem längeren Zeitraum
Vorbehalten und davon abhängig bleiben , ob und in

welchem Umfange die dafür erforderlichen Mittel beim

Erneuerungsfonds der Eisenbahn - Verwaltung von Finanz¬
periode zu Fiuanzperiode verfügbar gemacht werden
können . Wenn dessen ungeachtet die Staatsregierung
diesem Gange der Entwicklung in beschränktem Maße
schon jetzt vorgreifen und wegen alsbaldiger Herstellung
einer zweiten Längspier - Anlage in Nordenham dem ge¬
ehrten Landtage Vorschläge machen zu sollen glaubt,
so hat dies seinen Grund in besonderen Umständen,
welche zu außerordentlicher Berufung des Landtags
Veranlassung gegeben haben , und deren Darlegung den

Gegenstand dieser Vorlage bildet.

Verhandlungen zwischen dem Norddeutschen Lloyd
und der Oldenburgischen Eisenbahn - Verwaltung haben
vor kurzem zu dem Ergebniß geführt , daß der Lloyd
sich bereit erklärt hat , die Abfertigung seiner Schnell¬
dampfer der nordamerikanischen Fahrt auf das in dieser
Beziehung verschiedene Vortheile bietende linke Weser¬
ufer zu verlegen , wenn ihm in Nordenham ausreichende
Einrichtungen für Anlagen , Löschen und Abfertigen
dieser Dampfer zur Verfügung gestellt werden können.
Als dafür nothwendig erachtet wird die Herstellung
einer Längspier - Anlage in einer Ausdehnung von etwa
300 va, an welcher gleichzeitig zwei dieser Dampfer anlegen
und abgefertigt werden können , mit zugehörigen Warte¬

hallen , Zollrevisionsräumen , Lagerschuppen , Kohlenlager¬
plätzen und Gleis -Anlagen . Bei in Gemeinschaft mit einem
Vertreter des Norddeutschen Lloyd vorgenommener
Prüfung der örtlichen Verhältnisse hat sich ergeben , daß
eine diesen Anforderungen entsprechende Pier -Anlage in

Nordenham durch Verbindung der Köpfe des erst vor

kurzem verlängerten Seegüter - Schuppenpiers und der

sogenannten Piers Schramm und Buresch ohne technische
Schwierigkeiten hergestellt werden kann , und daß auch
die übrigen erforderlichen Anlagen daran in zweck¬
mäßiger Weise angeschlossen werden können . Demnach
ist ein allgemeines Project ausgearbeitet , welches vom

Lloyd , als seinen Bedürfnissen genügend , anerkannt ist
und dessen Ausführung nach der Veranschlagung der

Großherzoglichen Eisenbahndirection einen Kostenaufwand
von im Ganzen 515,000 erfordern würde , wovon

386,400 ^ auf die Pieranlage , 48,000 ^ auf das

Empfangsgebäude , 35,000 ^ auf Zollrevisionshalle
und Lagerschuppen , 20,000 auf Erdarbeiten und

25,600 ^ auf andere Aufwendungen entfallen.

Auf der Grundlage dieses Projects ist alsdann mit
dem Norddeutschen Lloyd eine Verständigung dahin ge¬
troffen , daß derselbe sich verpflichtet hat , die womöglich
noch in diesem Herbst herzustellenden Anlagen auf die
Dauer von zunächst fünf Jahren , von der Fertigstellung
an , fest in Pacht zu nehmen , gegen Zahlung einer

jährlichen Pachtsumme von 30,000 neben welcher
für Benutzung des Längspiers die tarifmäßigen Pier¬

gelder (bei vorausgesetzter Ausnutzung des gepachteten
Piers von der Eisenbahn - Direction auf jährlich min¬

destens 15,000 veranschlagt ) , zu entrichten sind.
Die weiteren Einzelheiten des unter Vorbehalt
der Zustimmung des Landtags rechtsverbindlich ab¬

geschlossenen Abkommens ergeben sich aus dem Pacht¬
verträge zwischen der Großherzoglichen Eisenbahn¬
direction und dem Norddeutschen Lloyd vom 20 . v . M . ,
welchem zugleich eine das allgemeine Project dar¬

stellende Zeichnung angeschlossen ist . Die Aufstellung
der speciellen Projecte der einzelnen Anlagen hat bis

jetzt noch nicht erfolgen können und muß Vorbehalten
bleiben.

Zu näherer Begründung des getroffenen Abkommens

ist zunächst hervorzuheben , daß , wenn durch dasselbe
eine Uebersiedelung des Norddeutschen Lloyd mit einem

Theil seiner Einrichtungen aus das linke Weserufer
dauernd angebahnt sein sollte, damit nicht allein eine

reichliche Verzinsung des auf die vertragsmäßig herzu¬
stellenden Anlagen verwendeten diesseitigen Capitals
endgültig gesichert sein , sondern auch , wie einer näheren
Ausführung kaum bedarf , für die Verkehrsentwickelung
der oldenburgischen Unterweserbahn eine wesentlich ver¬
änderte Grundlage gewonnen werden würde . Bei den

großen natürlichen Vorzügen des Platzes Nordenham
in Beziehung auf Waffertiefe und leichte Zugänglichkeit
wird darauf um so eher gehofft werden dürfen , als

nach Durchführung der Wesercorrection die Schiff¬
fahrtsplätze auf beiden Seiten des Stromes noch mehr
als bisher darauf angewiesen sein werden , im allge¬
meinen Interesse des Handels und Verkehrs sich gegen¬
seitig mit ihren je durch besondere Vorzüge bedingten
Einrichtungen zu ergänzen und zu unterstützen.

Aber auch für den Fall , daß der Norddeutsche Lloyd
von den in Nordenham auf seine eigene Anregung ge¬
schaffenen Anlagen wider Verhoffen nicht dauernd sollte
Gebrauch machen wollen , würde der Oldenburgische
Staat sich durch Herstellung dieser Anlagen mit einem
Risico von irgend welcher Bedeutung nicht belastet
haben , da die herzustellende Längspieranlage ohnehin
im Plane der Erweiterung der Nordenhamer Schiff¬
fahrtseinrichtungen im freien Strome liegt , in gewissem
Umfange wohl auch sonst schon für die nächste Finanz¬
periode in Frage gekommen sein würde , und wenn vom
Norddeutschen Lloyd nicht mehr benutzt , jederzeit für
den allgemeinen Verkehr verwerthet werden kann , die

übrigen , in Holz nach einfacher Einrichtung aufzu¬
führenden Baulichkeiten aber eine solche Construction
erhalten werden , daß sie , ihrer bisherigen Bestimmung
entfremdet , sofort als Lagerschuppen benutzt werden
können , für welche in Nordenham in normalen Zeiten
immer nutzbare Verwendung sein wird . Es wird also
durch die Ausführung der Vereinbarung mit dem

Lloyd die Herstellung einer an sich gegebenen und

zweckmäßigen Anlage nur um einige Jahre verfrüht,
deren reichliche Rentabilität aber gleichzeitig für min¬
destens fünf Jahre gesichert, da die Verpflichtung des

Lloyd zur Pachtzahlung von der tatsächlichen Be¬

nutzung des Piers unabhängig bleibt , und bei Unter¬
brechung der letzteren der Pier außerdem der olden¬
burgischen Eisenbahnverwaltung auch während der Pacht¬
periode zu freier anderweitiger Benutzung anheimfällt.

Erscheint hiernach durch das getroffene Abkommen
das financielle und wirthschaftliche Interesse der olden¬

burgischen Eisenbahnverwaltung ausreichend gesichert,
so wird daneben auf die Vortheile , mit welchen die

theilweise Fixirung eines so bedeutenden und ange¬
sehenen Verkehrsunternehmens wie des Norddeutschen
Lloyd am linken Weserufer für den Platz Nordenham
und dessen Umgegend voraussichtlich auch sonst ver¬
bunden sein würde , hier nur hingewiesen werden dürfen.

Indem die Staatsregierung auf die vorstehende
allgemeine Begründung der Vorlage sich an dieser
Stelle beschränkt und sich vorbehält , etwa weiter ge¬
wünschte Erläuterungen des Abkommens in seinen
Grundzügen wie in seinen Einzelheiten bei den münd¬

lichen Verhandlungen im Eisenbahnausschuß zu er-

theilen , hat sie bezüglich der Beschaffung der Mittel
für die Bestreitung des veranschlagten Kostenaufwandes
von 515,000 Folgendes zu bemerken:

Die dem Erneuerungsfonds überwiesenen außer¬
ordentlichen Betriebsüberschüffe der Eisenbahnverwaltung,
über welche nach den zum Voranschlag für 1888/90
gefaßten Beschlüssen nicht ohne vorgängige Zustimmung
des Landtags verfügt werden darf , haben für 1888
rund 410,000 ^ betragen und werden sich nach vor¬
läufigen Ermittelungen für 1889 wenn nicht höher,
jedenfalls annähernd ebenso hoch stellen , sodaß für
1888 und 1889 aus dieser Quelle auf eine außer¬
ordentliche Einnahme des Erneuerungsfonds von xlra.
mindestens 800,000 gerechnet werden kann . Auf
dieselben sind durch Beschluß des Landtags vom
19 . December 1887 die zu 252,600 ^ veranschlagten
Kosten des Umbaues der Locomotivschuppen - , Magazin-
und Werkstättenanlagen auf dem Hauptbahnhof Olden - '

bürg und des Baues einer Fettgasanstalt daselbst an¬
gewiesen , welche aber , wie in der Vorlage betreffend
die Erweiterung des Hauptbahnhofs Oldenburg näher
dargelegt , in der laufenden Finanzperiode jedenfalls
nur zum kleineren Theile zur Verwendung gelangen
werden . Für die Uebernahme der Kosten der in Norden¬
ham herzustellenden Anlagen zum Anschläge von
515,000 ist demnach innerhalb dieser Mittel voller
Spielraum gegeben und es werden dieselben , wenn,
wie in Folge der fortschreitenden Verkehrsentwickelung
vorauszufehen , im Etat des Erneuerungsfonds für
1890 sich Ucberschreitungen als unvermeidlich ergeben
sollten , deren Uebernahme auf jene außerordentlichen
Betriebsüberschüsse demnächst beim Landtage zu bean¬

tragen sein würde , voraussichtlich auch hierfür —

äußersten Falles unter Heranziehung der für 1890 zu
erwartenden außerordentlichen Ueberschüsse — noch ge¬
nügende Deckung bieten . Es leidet demnach keinen

Zweifel , daß der gesammte Bedarf von 515,000
aus den extraordinären Einnahmen des Erneuerungs¬
fonds wird bestritten werden können ; indessen mag es
sich , da der Umfang der letzteren sich noch nicht mit
voller Sicherheit übersehen läßt , empfehlen , die definitive
Beschlußfassung über die Deckung desselben dem im
Herbst d . I . zusammentretenden ordentlichen Landtage
vorzubehalten , welcher alsdann im Stande sein wird,
die financielle Lage des Erneuerung ; fonds der Eisen¬
bahnverwaltung im Zusammenhangs zu beurtheilen.

Die Staatsregierung läßt hiernach beantragen , der
geehrte Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß für die nach dem Pachtvertrags mit dem
Norddeutschen Lloyd vom 20 . v . Mts in Nordenham
herzustellende Längspieranlage und sonstigen Baulich¬
keiten eine Summe von 515,000 aus den dem Er¬
neuerungsfonds überwiesenen außerordentlichen Betriebs¬
überschüssen der Eisenbahnverwaltung einstweilen ver¬
wendet werde , unter Vorbehalt definitiver Beschluß¬
fassung über die Deckung dieses Aufwandes durch den
im Herbst d . I . zusammentretenden ordentlichen Landtag.

Pachtvertrag
zwischen der Großherzoglich Oldenburgischen
Eisenbahndirection und dem Norddeutschen
Lloyd über die Benutzung von in Nordenham

herzustellenden Verkehrsanlagen

Zwischen der Großherzoglich Oldenburgischen Eisen¬
bahndirection , vertreten durch den Eisenbahndirector
Geheimen Oberregierungsrath Bormann , und dem Nord¬
deutschen Lloyd , vertreten durch den Director Lohmann,
ist über die Benutzung von in Nordenham herzustellen¬
den Verkehrsanlagen , durch welche die Abfertigung der
der nordamerikanischen Fahrt dienenden Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd von dem linken Weserufer er¬
möglicht werden soll , folgender Pachtvertrag abge¬
schlossen worden:

Z 1 . Die Großherzogliche Eisenbahndirection wird
die auf dem diesem Vertrage beigefügten Lageplan des in
Betracht kommenden Theiles des Bahnhofs Nordenham
mit rother Farbe angedeuteten baulichen und sonstigen
Anlagen (Längspier , Empfangsgebäude , Zollrevisions¬
raum , Lagerschuppen und Kohlenlagerplätzs nebst er¬
forderlichen Gleisverbindungen ) , welche zu einem Ge-
sammtkostenauswande von 515,000 veranschlagt
sind , nach Maßgabe dieses Planes aus Kosten des
Oldenburgischen Staates Herstellen.

Auf dem Längspier sollen die Gleisanlagen direct
mit den Schienengleisen des Bahnhofs Nordenham in

Verbindung gebracht werden , sodaß das Aufbringen und

Abholen der Wagen mittelst Locomotive erfolgen kann.

Für die zu errichtenden Gebäude sollen besondere
Baupläne aufgestellt und dem Lloyd vor der Ausführung
zur Kenntnißnahme und Erklärung seines Einverständ¬
nisses vorgelegt werden.

Als Anhalt für die Bauart und die innere Aus¬

stattung dieser Gebäude sollen die in Bremerhaven vor¬
handenen Baulichkeiten dienen , welche dort zur Zeit
für die Abfertigung der Lloyddampfer der transatlanti¬

schen Fahrt benutzt werden.
Etwa erforderliche Einfriedigung der Kohlenlager¬

plätze bleibt dem Lloyd auf seine Kosten überlassen.
Mit der Ausführung des Baues muß vor Ende

April d . I . begonnen werden und ist dieselbe thunlickfft
zu beschleunigen , sodaß die Inbetriebnahme der An¬

lagen möglichst noch im Herbst d . I . erfolgen kann.

ß 2 . Vom Zeitpunkt der betriebsfähigen Fertig¬
stellung des Längspiers und der übrigen Baulichkeiten
an nimmt der

'
Norddeutsche Lloyd diese Anlagen für

die Dauer von fünf Jahren in Pacht.
Während dieser Zeit ist die Benutzung des Längs¬

piers für andere Schiffe , soweit dadurch die Benutzung
desselben von Seiten des Lloyd nicht beeinträchtigt
wird , nicht ausgeschlossen , bedarf aber der Zustimmung
des Lloyd.

Sollte in der Benutzung des Längspiers durch die



im Eingang dieses Vertrags gedachten Schnelldampfer
von Seiten des Lloyd eine Unterbrechung für längere
Zeitdauer eintreten, so ist während derselben die Eisen¬
bahnverwaltung zu anderweitiger Benutzung des Piers
berechtigt , ohne daß dieserhalb eine Entschädigung oder
eine Herabminderung der Pacht verlangt werden kann.
Jndeß sollen auch in diesem Falle Lloydschiffe in der
Benutzung des Piers vor anderen Schiffen den Vor¬
zug haben.

8 3 . Für die Benutzung der baulichen Anlagen
und Plätze(Empfangsgebäude, Zollrevisionsraum, Lager¬
schuppen , Kohlenlagerplätze) einschließlich der zwischen
dem Empfangsgebäude und den beiden Kohlenlager¬
plätzen auf jeder Seite desselben befindlichen freien
Räume zahlt der Lloyd an dis Eisenbahnhauptcasse in
Oldenburg eine Pacht von jährlich 30,000 Mk . (Dreißig
Tausend Mark) in vierteljährlichen Raten postnume¬
rando . Außerdem werden für die Benutzungdes Längs¬
piers die tarifmäßigen Piergelder nach Maßgabe der
für Nordenham geltenden Bestimmungen entrichtet.

Z 4 . Der Großherzoglichen Eisenbahndirection
bleibt die Berechtigung Vorbehalten , die nach Maßgabe
des anliegenden Lageplans ausgeführten Anlagen auch
während der Pachtzeit verlegen zu dürfen, wenn dies
aus Betriebsrücksichten nothwendig werden sollte.

Die Errichtung an anderer Stelle muß nach Verein¬
barung mit dem Lloyd erfolgen in der Weise , daß die
Handhabung des Verkehrs an der neuen Stelle min¬
destens gleich gut wie an der zu verlassenden statt¬
finden kann.

8 5 . Diejenigen Begünstigungen, welche dem Lloyd
im Eisenbahnverkehr von der Königlich Preußischen
Eisenbahnverwaltung auf dem rechten Weserufer zur
Zeit eingeräumt sind oder künftig werden eingeräumt
werden , sollen demselben auch von Seiten der Olden-
buraischen Eisenbahnvsrwaltung zugestanden werden.

§ 6 . Nach Ablauf der fünfjährigen Pachtzeit bleibt
der Vertrag stillschweigend weiter in Geltung, wenn
derselbe nicht von einem der beiden Theile gekündigt
wird. Die Beendigung des Pachtverhältnisses tritt
alsdann ein Jahr nach erfolgter Kündigung ein.

Z 7 . Alle aus diesem Vertrage entstehenden Zweifel
und Streitigkeiten — insbesondere auch über den
Zeitpunkt der betriebsfähigen Fertigstellung der An¬
lagen und des Beginnes des Pachtverhältnisses (§ 2,
Absatz 1 ) , — werden, falls eine Verständigung
zwischen beiden Theilen nicht erzielt wird , unter
Ausschluß des Rechtsweges durch ein Schiedsgericht
entschieden , welches aus drei Mitgliedern besteht,
von denen das eine von der Großherzoglichen
Eisenbahndirection, das andere vom Norddeutschen
Lloyd und das dritte — der Obmann — von dem
Präsidenten des Hanseatischen Oberlandesgerichts be¬
stimmt wird . Für das schiedsrichterliche Verfahren sind
die in der Civilprozeßordnung für das deutsche Reich
enthaltenen Bestimmungen maßgebend.

8 8 . Der vorstehende Vertrag ist mit Genehmigung
des Großherzoglich OldenburgischenStaatsministeriums
abgeschlossen , unter Vorbehalt der erforderlichen Zu¬
stimmung des Landtags des Herzogthums, welche mit
möglichster Beschleunigung berbsigeführt werden soll.

Bremen , 20 . März 1890.
Großherzogl. Eisenbahndirection. NorddeutscherLloyd,

( gez . ) Bormann . (gez.) Lobmann.

Gerichtskaleudcr.
Angabetermine in Convocationen.

April 21 , Montag . Anz .- Nr.
Amtsger . Elsfleth . Dis Ehefrau des Pro-

pristairs Johann GerhardHayen zu Oldenburg,
Ahlke Marg . geb . Battermann daselbst , hat ihre
Ländereien zu Art. 98 Bardenfleth verkauft. 55

Amtsger . Delmenhorst II . Ladung Erb - und
Forderungsberechtigterzur Verlassenschaft der Anna
Marie GesineWübbeler zu Havekost, Tochter des
weil. Bürgers und Schusteramtsmeisters Hinrich
FriedrichWübbeler und Ehefrau Anna Elisabeth
Brand in Wildeshausen . 55

Das . Die Ehefrau des Hausmanns Jacob
Heinrich AugustMeyer , Anna Catharine Louise
geb . Hollmann zu Ochtum , will die zu Art . 341
und 366 Ganderkesee katastrirten Immobilien
öffentlich verkaufen. 55

April 22 , Dienstag.
Amtsger . Varel I . Das zur Concursmasse

des Stellmachers Friedrich Rahmanu in Borgstede
gehörige Jmmobilvsrmögen, Art . 1040 Landgem.
Varel , soll zwangsweise versteigert werden . 58

Amtsgr . Löningen. Die zum unvertretenen
Nachlaß des Arbeiters Johann AugustOrthans
zu Löningen gehörige Besitzung , Art . 941 Löningen,
soll öffentlich verkauft werden. 58

Amtsger . Friesoythe. Die Wittwe des
Jobann Bernd Lüchtenborg, Gesine Maria geb.
Röttgers zu Harkebrüqge , will ihren Grundbesitz
zu Art . 474 Barßel öffentlich verkaufen. 55

April 23 , Mittwoch.
Amtsger . Damme. Die Ehefrau des Häuslers

Johann FerdinandSeep, Bernardine geb . Rottiug-
hans zu Rollinghausen , will ihre Immobilien zu
Art . 285 Damme öffentlich verkaufen. 58

April 24 , Donnerstag.
Amtsger . Jever III . Tilgung des auf den

Schmiedemstr. Hinr . HarmsZimmer zu Wilhelms¬
haven, später zu Sedan , dann zum Tonndeich,
jetzt zu Lehe am 19 . Januar 1880 eingrossirten
Postens von 582 Mk . 50 Pf. und 139 Mk . 80 Pf.
für Zinsen und 75 Mk . für Kosten . Art . 139
Heppens. 55

April 28 , Sonnabend.
Amtsger . Friesoythe . Die Erben des weil.

Dierk HeinrichVogelfang zur Wolftangen bei
Altenoythe wollen die zu Art . 170 Altenoythe
katastrirten Immobilien öffentlich verkaufe n ._ 52

OldenburgischeStaatsbahn.
Der Güterzug 4 .45 Nachm , von

Sande nachWilhelmshaben wird
fortan jedenDienstag zur Personen¬
beförderung in III . Wagenclasse ab

Sande zugelaffen.
Der Zug hält auf den Unterwegsstationennicht an.
Oldenburg, den 9 . April 1890.

Großherzogl. Eisenbahn -Direction.

Bukarester 28 Ares . - Loose . Die nächste
Ziehung findet am 1 . Mai statt . Gegen den Cours¬
verlust von ca . 34 Mark proStück bei der Aus-
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin , Französische Straffe 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 7 M ark pro Stück . _

Bei Kopfschmerzen , hervorgerufen durch ge¬
störte Verdauung (Verstopfung) , haben sich dieächten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen (erhält¬
lich ä. Mk . 1 .— in den Apotheken ) seit 10 Jahren
als das sicherste, angenehmste und zuträglichste Mittel
erwiesen . Hauptdepot für Oldenburg : Hamburg,
Hafen-Apotheke , Neustadt . Neuerweg.

Anzeigen.
Gemein - esnchen.

Edewecht . Es wird hierdurch nochmaliger
TerminzurAusverdtngungder bestickmätzigen Instand¬
setzung der beiden Gräben am Wildenlohswege auf

Montag , den 14. April 1890,
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle angesetzt, wozu Reflectanten ein¬
geladen werden . Der Gemeindevorstand.
_

G . Züchter.
Zwischenahn . Die sämmtlichen öffentlichen Wege

der Gemeinde — Fuß - und Fahrwege — sind gegen
den 28 . April in schaufreien Stand zu setzen.

Die Gräben sind zu reinigen und die Höhlen in
den Abfahrtsdämmen aufzumachen . Die Wege und
Fußsteige sind aufzurunden, sowie die Wegpfähle grade
zu setzen und Barrieren , Uebertritte und Thore gangbar
zu machen.

Mangelpöste werden gebrücht und auf Kosten der
Säumigen abgestellt werden.

Die Bezirksvorsteher wollen kündigen lassen.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.
Ostern bürg. Am 24 . d. Mts . und an

den darauf folgenden Tagen wird eine Nachschau der
sämmtlichen , der Schauung des Unterzeichneten unter¬
liegendenWasserzüge der hiesigen Gemeinde
voraenommen werden und sind dieselben bis dahin in
gehörigen schaufreien Stand zu setzen.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Aemensache.
Zwischenahn . Die Lieferung der für das

hiesige Armenhaus erforderlichen Bietualie » und
Mannsaetnrwaaren soll für die Zeit vom 1 . Mai
1890 bis zum 30. April 1891 vergeben werden . Des¬
gleichen die Lieferungdes Brodes bis zum 1 . No¬
vember d . I.

Reflectanten wollen ihre mit Mustern versehenen
Offerten bis zum 20 . April bei dem Hausvater Klock¬
gießer, von welchem auch das Nähere zu erfahren,
einreichen.

Ebenfalls soll am bezeichneten Termin die Lieferung
des Torss für das nächsteJahr mit vergeben werden.

Die Armeneommission.
_ Feldhus. _

Apen . Am
Montag , den 21 . April I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
sollen beiBrumnnd 's Wirthshause in Augustfehn
für Rechnung dessen, den es angeht:

1 gutes Arbeitspferd (Einspänner) , 1 halbj. Ochsen,
1 Rind, 2 trächtige Schafe, 2 Ziegen , 2 Ackerwagen
mit Aufzeug und eis. Achsen, 1 Pflug mit Wägel,
1 eis. Egge,

"
ca . 40 Säcke , verschiedene neue Karren,

1 Küchenschrank , 2 neue Sophas , 1 Dtz . Oelgemälde,
3 Dtz . alte und neue Stühle , 1 Ladenschrank , 1
Tresen, 1 Decimalwaage, 200 Scheffel Kartoffeln,
2000 Pfd . Stroh und mehrere sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkauft werden.
W . Zeller.

Edewecht . Die Wittwe des weil. Köters und'
Schuhmachers Heinrich Oltmanns zu Südede¬
wecht läßt wegen Auswanderung am

Smiimbcnd , den 26 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr.

in und bei ihrer Wohnung:
L Querre,
1 Schwein,
1 Ziege,

2 Karren, 1 Schneidelademit Messer , 2 Mooreggen,
1 Staubwanne , 2 Baljen , 2 große eis. Töpfe, i
Backtrog , 1 Butterkarne, 4 Eimer, 2 Haarspitte mit
Hammer, 1 Hobelbank , verschiedenes Zimmergeräth,
3 Flegel, 4 Forken , 3 Spaten , 2 Sensen, Beile,
Bicken rc.

1 Bett , verschiedene Kleidungsstücke , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 1 Küchenschrank , 2 Koffer , 3 Kisten,
3 Tische , I4/s Dtzd . Stühle , 1 Tellerborte, 2 Spiegel,
2 Wanduhren, 1 Taschenuhr, 1 Schenkkeffel, 3 kleine
Töpfe, 1 Theekessel, 1 Caffeebrenner, 3 Caffee-
mühlen, 2 Pfannen , 1 Hangeisen und verschiedenes
sonstiges Haus - , Acker- und Küchengeräts », ferner:

3 Scheffelsaat grünen Roggen,
3 Scheffel Saatbuchweizen und
20 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber ladet ein H . Setje.

Vieh- und Holz - Verkauf.
Zwischenahn . J . H . Eiters zu Apen und

der Holzhändler I . D . Oltmanns hies . lassen am

Mittwoch , den 30 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

bei Eitert Oltmanns Wirtbshause Hieselbst:
1 tiedige Kuh, Mitte Juni milchw .,
1 milchgebende dito,
50—60 Stück alte Marschfchase mit voller

Wolle und mehrere Lämmer,
15—20 Stück junge Ferkel,
ca . 40 Haufen Schalholz , ca. 100 Stück

Nothholzdielen sowie einen guten
Sparherd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein G . Hohorst.
Edewecht . Der Pächter und Handelsmann

I . W . Reiners zu Westerscheps läßt am
Freitag , den 25. April d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

2 milchgebende Ziegen,
2 Schiebkarren, mehrere große Baljen , Sensen,

Spaten , Forken , Beile rc ., z
3 vollst . Betten, verschiedene Schränke, 1 Commode,
4 Tische , 2 Dich . Stühle , 2 Koffer , 2 Wanduhren,
2 Taschenuhren, mehrere Spiegel und Bilder , ver¬
schiedene Bücher , Kleidungsstücke , Schuhe und Regen¬
schirme , 1 Kochofen mit Röhre, mehrere eis . Töpfe,
1 Decimalwaage, mehrere kleine Waagen und Ge¬
wichtstücke, 1 Jagdflinte , Zinn - , Porcellan - und
Steinzeug und viele sonstige Sachen, ferner:

5 Scheffelsaat grünen Roggen,
500 Pfund Heu und
4 Fuder Dünger.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ Setje.

Petersvehn . Zu verkaufen einschönes Kuh¬
kalbs Hinrichs , Leh rer.

Zwischenahn , 10 . April 1890 . Ich habe mit
dem heutigen Tage hier ein

eröffnet und empfehle in großer Auswahl:
Herren- Schaftstiefeln,

Schnürschuhe,
.. Zngschuhe.
.. Hausschuhe.

Pantoffeln,
Damen-Zug- u . -Knopfstiefeln,

„ Promenadenschuhe,
,. Hausschuhe.

Pantoffeln.
„ Plüschschuhe,

Kinder-Schuhe und -Stiefeln.
Anfertigung nach Maaß . Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.
Indem sämmtliche Sachen aus leistungsfähigen

Fabriken bezogen sind, kann ich für unbedingte Güte
und Haltbarkeit garantiren , auch in jeder Hinsicht auf
Billigkeit mit Läden an größeren Plätzen concurriren.

F H ILrÄKsr,
Schuhmacher.

in allen Größen von
den feinsten bis zu
den gewöhnlichsten,

zu billigen Preisen.

Sauerkohl,Pfund S Pfg.
I . B . Harms.



Verkauf u. Verpachtung.
Edewecht . Die Vormünder über die minder¬

jährigen Kinder des weil. KötersEitert Bölts zu
Scharrel lassen am

Dienstag , den 22. April d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

jn und bei der Wohnung des weil. Erblassers:
2 gute Arbeitspferde,
3 milchgebende u . tiedige Kühe,
50 Haidschafe,
4 Schweine,
25 Hühner,

2 beschlagene Ackerwagen mit Aufzeug , 2 hölzerne do . ,
1 eis. Pflug , 2 eis. Eggen , 1 Häckselmaschine, 1
Staubmühle , 3 eiserne Ketien, 2 Krürkarren , 1
Schneidelade mit Messer , 2 vollst . Pferdegeschirre,
1 Hinter - und 1 Vordsrreep, 2 Pferdedecken , 2
Scheffeimaaße, 1 Kreite, 3 Sensen 2 Haidsichel , 1
Spannsäge, 1 Baumsäge, 3 Balljen, 5 große Kisten,
1 kupf . Kessel. 6 Fruchtsäcke , Spaten , Forken , Hacken,
Bicken, Flegel r : . ,
3 vollst . Betten , verschiedene Kleidungsstücke , Bett-
und Fenstergardinen, 1 Todtenlaken, Kissenbühren,
2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke , 4 Tische , 2 Koffer,
1 Lehnstuhl, 1 Dtzd . gedr. Stühle , 1 Wanduhr, 1
Barometer, 2 Spiegel , 1 hölz . Waage, 1 Decimal-
waage, verschiedene Gewichtstücke , 1 Backtrog , 1
Haspel, 1 Kröntje, 1 Spinnrad , 1 Hackbalje , ver¬
schiedenes Zinn - , Porcellan- und Steinzeug, 3 eis.
Töpfe, 40 Milchsetten , Rahmtöpfe, 1 Butterkarne,
1 Wasserflasche und was sich sonst in einer completen
landwirthschafttichenHaushaltung vorfindet; ferner:

2000 Liter Etz- u . Pflanzkartoffeln.
1000 Kilo Stroh.
2000 Kilo Heu.
20 Fuder Dünger , auch
einige Fuder Torf.

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sodann beabsichtigen die Vormünder die im Nachlaß
befindliche
bestehend aus guten Gebäuden und 23 Na Bau - ,
Wiesen - und Weideländereien, auf ein oder mehrere
Jahre mit Antritt zum Mai d . I . , öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf- und Heuerliebhaber wollen sichrechtzeitig
einfinden. Setje.

Friesoythe . Der HandelsmannG . Kurmann
in Bösel läßt am

Donnerstag , den 17. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

Lei Rohen Wirthshause in Bösel:
2« Stück milchgebende u. trächtige

Kühe,
L junge Zugochsen,
3 Kuhrinder,
IVO Stück 1jährige Schafe,
I3V , , 2 - und 3jährige und
30 „ Mutterschafe, theils

trächtig n. theils m. Lämmern,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber weiden hierdurch dazu einqeladen.
F . Bitter.

bei Zwischenahn.
Empfehle den Herren Pserdezüchteru für die dies¬

jährige Deckzeit meine beiden

ÜSNSSß « ,
1 . den aus Mecklenburg eingeführten Fuchshengst

vom 8ieiK« v«r aus einer V«8t»iv - 8lHLtv;
2 . den dreijährigen, einfarbig- dunkelbraunenHengst,

vom aus der ^ loxAnär ».
Deckgeld wenn trächtig ^ 20, wenn güst die

Hälfte . Hochachtend
3«Ir. Keiner».

Für die Bsschälzeit 1890 empfehle ich den Herren
Pferdezüchtern meine beiden

LLHmgstcLL
1 ) den dunkelbraunen Emannel - Hengst , wegen

seiner guten Nachzucht bekannt;
2) den schwarzen Stamm - u . Prämienbengst Clever,

vom Magnat , aus einer Cleveland- Stute.
Deckgeld für den ersten trächtig 15 güst 6

für den zweiten trächtig 20 güst 10 Abziehe-
lleld 50 F . Hisje.

Neue Sendungen in Anzug -, .Hosen
und Paletotstoffen , sowie Stoffen zu
Knabenanzügen , von den billigsten bis
zu den feinsten Sorten trafen ein.

„Verkant ru virklieden Lugros -kreisen.
"

M . Schulmann s Tnchuikdrrlaak,
36, Achternstmße 36.

Zwischenahn . Für Rechnung dessen, den es
angeht, sollen am

Dienstag , den 15. April d. I .,
Nachm. 2 Uhr,

bei Berding's Wirthshause zu Ekern folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend verkauft werden , als:

1 Kuh . 2 Schweine.
1 Ackerwagen , 3 Schiebkarren, 1 Pflug, 1 Egge , 1
Pferdegeschirr, 4000 Pfd . Heu , 1000 Pfd . Stroh,
60 Scheffel Kartoffeln, eine Quantität Dünger;

ferner : 1 Glasschrank, 1 Pult, 1 Hausuhr , 12 Stühle,
1 Ausziehetisch , 4 andere Tische , 2 Hängelampen,
2 Betten , 1 Spiel Kegel mit 6 Kugeln, 1 Partie
Eichenholz , 40 Dielen rc. Heinje.

Verpachtung^
Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje zu

Rostrup beabsichtigt am
Sonnabend, den 26 . April d . I .,

Nachm. 4 Uhr,
in HashagenWirthshause Hieselbst, das im „ Altenhof"
belegene , bisher von dem Ämtsboten Willen bewohnte

Haus nebstGarten
mit Antritt zum 1 . Nov . d . Js . auf 6 Jahre ander-
weit zu verpachten , wozu Reflectanten einladet
_ _ Heinje.

Zwischenahn . Frau Amtsbote Wilken hies.
läßt am

Mittwoch , den 23 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

(nicht am 24 . April , wie früher annoncirt)
in und bei ihrer Wohnung:

1 Ziege mit Lamm,
1 gr . eich . Kleiderschrank , 1 Eckschrank, 2 Küchen¬
schränke , 2 Schreibpulte, 1 Bett , 1 Bettstelle, 5 Tische,
1 Sopha , Vs Dutzend Polsterstühle, 1 Lehnstuhl,
Vs Dutzend gew , Stühle , 1 Tellerborte, 1 amerik.
Hausuhr , 1 Spiegel, 1 Marmorkieks, 2 Teppiche,
dio . Bilder unter Glas und Rahmen, 1 lackirten
Torfkasten, 1 Kochmaschine , 1 Caffeemühle , 2
Plätteisen , eiserne u . irdene Töpfe, Theekeffel , Blech - ,
Messing - und Porcellansachen , Lampen, Eimer,
Baljen , dio . Gartengeräthschaften, 1 Heckenscheere,
1 Jagdgewehr, 3 Jagdtaschen, 1 Pulverhorn , div.
Kleidungsstücke , Gardinen und Rouleaux , Töpfe
mit eingemachten Bohnen , Töpfe mit Blumen, eine
Quantität Dünger rc . ,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Liebhaber ein¬
ladet Heinje

Am Montag , den 4L. April d. I . ,
Morgens S Uhr nnd Nachm . 2 Uhr
anfgd . , sollen in der Auctionshalle an
der Haarenstraste Nr . 21 folgende
Gegenstände als:

1 mahag. Meublement, mahag . und nußb . Sophas,
Sopha - und andere Tische , 3 Ausziehetische , 1
mahag. Eckschrank, Kleiderschränke , Schreibpulte,
3 Tresen, Spiegel und Bilder, Rohr- und Polster¬
stühle , Lehnstühle , Blumentische, 1 Küchenschrank
mit Glasaufsatz, ein - und zweischl. Betten und
Bettstellen , Kinderbettstellen , Kinderwagen, 1 Bade¬
wanne, 1 Zeugrolle, 3 Vogel- uns Heckebauer,
Glas - und Porcellansachen , silberne und goldene
Taschenuhren, Regulators, Weck- und Wanduhren,
Harmonikas, mehrere Reste Handtücher, Bettlaken
und Wolllakeu, Arbeits- Hemde und -Kittel, Herren-
und Kinder- Anzüge rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden. F . Lenzner.

Kaihausen . Z« verkaufen. 1300 Schoos
langes schieres Reith . Frau Vnnjes

Prsservirtes Gemüse,
als Erbsen , Carotten. Rosenkohl, Rothkohl, Weiß¬
kohl . Wirsingkohl , Braunkohl , große Bohnen , neue
Steckrüben in feinster Qualität bei

Getr . Champignons unv Steinpilze bei
Ri HVvusrvL.

Eingemachte Kronsbeeren . Zwerschen,
Rothebeeten , Azia - Gurken , kleine Essig¬
gurken, sowieThüringer Pflaumenmus empf.

8 . HVvirxvI.

Eystruper Taselsenf
in Gläsern und im Anbruch.

Roquefort - undParmesankäse.

Gerstenfuttermehl pr . Sack , 150 Pfd ., Mk. 8 .50.
Mais , Maismehl , Oelkuchen und Leinkuchen empfiehlt
billigst I . D . Millers.

Verkauf.
Am Freitag , den 18 . d . Mts . , Morgens

10 Uhr, sollen die auf denBauplätzen an der
1. Dobbenstraße lagerndenalten Balkenhölzer
und Bretter rc . meistbietend verkauft werden.

klingenberg L Weben,
Architekten.

Staatlich genehmigte

Ein

VerloosMg.
(
ÄlÜönur3 Mark 13 Psg.

6^7^) Geldgewinne
G ^ kommen il? derZiehung

vom 7 . bis 10 . Mai . also in wenigen Tagen,
zur Entscheidung , darunter die
Haupttresser von Mark

so « « «

und viele anderehohe Hauptgewinne.
Man beeile sich Bestellungauf

a .'s Mark^ 15 M .,
11 Loose für 31 Mark 83 Psg . ,

zu machen bei derHaupt - Agentur von
Mills Lesrmaim, Kolks.

Für Porto und Liste sind 20 Psg . anzufügen.

Osternburg . Verkaufe, um meinLager von
Polster - Möbeln gänzlich zu räumen , eine Nuß¬
baum - Garnitur, hochfein , zu 430 Mk . , ein Rips-
Meublement, Chaiselonge, Causeusen und gewöhnliche
Sophas von 60 Mk . an . Die Sachen sind alle sehr
reell und dauerhaft gearbeitet.

1V11I». Ileruü , Tapezier,
Bremerstr . 31.



8 Tage . 8

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Koyd

kann man die Reise von
Bre mennachAmerika

I in 8 Tagen 8

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Koyd
von nachBremen

^ Ostasien I

H Australien ^

Näheres bei
LÄ « Z1v1ILV » 8 - OlÄ « I »1l»ULr K)
Hüll . Iii >isii >i . „

HV. IVsövi - , VnrsI,
» o86nr«^«r , Löninx «» .

Nadorst . Empfehle : Chilisalpeter. Knochen¬
mehl. Thomasmehl. Kaimt, Klee - undGrassamen,
Saathafer , Hoffmann's Steckrübensamen, sowieMais¬
und Gerstenmehl . B . Bruns.

Nadorst. Zu verkaufen. Eine schöne
Rindquene . B . Bruns.
Tornister , Lotiultssvksnund Lüolivrtrsgvrbillig!

» NL»r C«l»iü <l«i 8trnl »v.
Bollständige Oldenb . Gesetzsammlung

z« kaufen gesucht.
Offerten snd lk' . 188 an die Expedition d . Bl.

erbeten.
Lillosr- , iiiollsl- und vsrZoldsts Llirüsttsii kür

Oarusu nucl Hsrrsii,
F . H«!ur . » v^«r , Lobs dsr Oastotr.

sLine noch s . g . erh . Marquise , 1 eis. Bett-
stelle mit Matratze ist preiswerth zu ver¬

kaufen . Haarenstr. 43b.
Osternburg . Zu verkaufen. Gut gewonnenes

HeuA . Dinklage . Schützenhofstraße.
u-b-r di- P . Kneifet sehe

I > r > r > » liiiet ii i
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches

so stärkend , haorerhaltend , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden, selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt, wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das Wärmsteempfohlene Kosmetikum.
Oel , Balsam und Pomaden sind bei Eintritt
obiger Nebel trotz aller Reclame derartiger Mittel
völlig nutzlos « Ein sogenanntes Riesenhaar ist eine
Ratnraabe und durch kein Mittel , am allerwenigsten
durch Pomadejemals zu erlangen, daher ist es selbst¬
verständlich eine Unmöglichkeit , ein solches in
irgend welcher Zeit , geschweige in 14 Monaten
erzielt haben zu wollen , wie jeder Arzt bestätigen wird.

Obige Tiuctur ist in Flac . zu 1 , 2 und 3 in
Oldenburg nur echt bei Joh . Siefers , Großh.
Hoffris . , Langestr. tz3.

kouleaux^
'. ..n

Vro-b ^pecto in
^ uvä äurest äis Fabrik von

R̂ uilRlürtltnsi, 17.

Gefunden „
Auf gleich oder zum 1 . Mai ein Lehrling.

W . Meyer , Sattler und Tapezier.
Schüttingstratze.

^ ^ sucht bei den Canal¬
arbeiten in Mosleshöhe.

Licke.
Hammelwardermoor. Gesucht ein

Schmiedegrsell . G . Kuck.
Gesucht ein Schuhmachergesell.

Joost , Wallstr . 10.

oooooooooooooooooooooooovooooooaooooo
8 ^ lis in bisAZsu l.elirsns1sltvn siuAskübrtsu o

oUNE > 8
8 8
o b ^bs in dsu N6US8t6N ^ Ill luzxvn und irr80li6.su Liubüudsu vorräibiA uu6 balts 8o1obs o
V 2U billiAst ks8tA686t2tsu Lrsissu bs8tsU8 siuxkoblsu . o

o <RI«RvLi »«trK , 9

o LuuA68tr1 kuck- , i(un8l- unä üüuZiicalikn- ttsnülung. o00O0000OOOÄOOOOOOOQO00OTO0OOZOO600O0O
Hatten.

dauernde Arbeit.
Geiucht auf sofort ein Gesell auf

G . Bruns , Schneider.
ILin leistungsfähiges Frankfurter Weinhaus sucht

zum Vertrieb seiner Weine einen bei Privaten
gut eingeführten Vertreter gegen hohe Provision;
die seitherige Kundschaft wird mit übergeben.

Offerten erbeten unter 1 . lV . 715 durchHaasenstein
L Vogler A . - G . Frankfurt a/M.

Gesucht28 —38 Erdarbeiter beim Canal¬
bau in Strücklingen beiAugustfehn . Tagelohn
^ 2 50 ; Accord ^ 3 . 50.

Chr . Knoke , Schachtmeister.
Gesucht zu sofort eine gesunde

Amme gegen hohen Lohn.
Frau L. Kellner , Amalienstr . 17.

Ostermburgev
Schützen-Z^ Verein.

Das diesjährige
Schützenfest

findet am 13 . und t6 . Juni statt, welchem sich am
22 . Juni dasWU" Wanderwettschießen "Wtz
desOldenburger Schützenbundes , verbunden mit einer
Nachfeier , anschließt.

Die Budenplätze werden am Mittwoch , den
21. Mai , Nachmittags 4 Uhr , verpachtet. Reflectanten
auf Tanz- und Concerthalle werden ersucht , sich schon
jetzt zu melden . _ D . V.

Krieger-Verein Ohmstede.
Am Sonntag , den 13 . April , Abends 7 Uhr:

V « I ^8LRIIRIILlrRIRK
bei KameradDenker in Ohmstede.

Um zahlreiches Erscheinen der Kameraden bittet
Der Vorstand.

Ekern. Sonnrag, den 13 . d . Mts . :
V r» IRLIII RR 8 Hy

wozu freundlichst einladet Joh . Berding.
1^ 1« ülvr1 » t« I

des

Fach-Vereins der Tischler.
Einladung

zum

Stiftungsfest und Taiizkmuzcheil
am Sonntag , den 13 . April,

im Locale des Herrn Vnv «i»lr«r8t in Eversten.
Anfang 8 Uhr. Entree 58 Pfg . Das Comitee.

Hatten . Am Mcnkitage, den 14. April:
Tonzpovtie

bei W . Kösel.
Aschhauserfeld . Sonntag, den 20 . April:

wozu freundlichst einladet G . Eilers.

I
Sonnabend , den 12 . April:

V. öüeutlivbes8inlouie-
KeseUseksÜs-kolleert.

Solist Herr Concertmeifter Mehring.
Sinfonie 6 -äur von lülorart.

8 HUr.
AE " Von S Uhr ab Entree 38 Pfg .

"HW
Illnttnor , Könial . Musikdir.

Rastede . Zumnächsten I . Mai eineMagd,
die gut melken kann . C . Hageudorff.

Nadorsterkrng . Am Sonntag, den 13 . Äprik

Große Taiypartie,
wozu ergebenst einladet Wwe . Warneke.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 13 . April:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Donnersehweer Krug.
Am Sonntag , den 13 . April:

Krosser Lall,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 13 . April:
r « 8 8 « r H Li 1I-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

D . O . ^
Vürgerfelde . Am Sonntag, den 13 . April:

Krosse l 'auLparlie,
Tanzabonnement 1 Mk . , Militär 50 Pfg.,

wozu freundlichst einladet dlvl». lNs^vr.

Zum grünen Hof.
Sonntag , den 13 . April:

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.
ZlN . Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung.
Nadorst. Am Sonntag, den 13 . April:

A Kroner- Katt, K
Anfang 4 Uhr. Tanz - Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein
ZöSRK«

Am Sonntag , den 13 . April:
SE" Großer Ball . "MA

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adolf Doodt's Etablissement.
Am Sonntag , den 13 . April:

- - - Großer Ball . -- -
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Ostcrutmrg. Lecker'« Ltsdlisseweat.
Sonntag , den 13 . April:

Großer Kall.
Tanz - Abonnement I Mark.

Es ladet freundlichst ein_ » volllvr.

„Ammerlimdislher Hos.
Sonntag , den 13 . April:

Großes Tanzvergmigeih
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Eversten. „ VLRjl»Zi«iRk»,irK ."
Sonntag , den 13 . April:

Großes Tanzvcrgmigcn,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

Scharrel . Am Sonntag, den 20 . April:
Abschiedsboll,

wozu freundlichst einladet G . Bölts.
Druck und Verlag do» B. Achsrf, für dir Redactio» verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße ü.



s Beilage
zu 42 der „Nachrichten für Stadt und Land" vomSonnabend , den12 . April1890.

General -Versammlung der Olden-
burgischen Spar- H Leih -Bank.

Oldenburg , den 8 . April 1890 . Die heutige
Generalversammlungder Oldenburgischen Spar- L Leih-
Bank genehmigte auf Grund der erstatteten Berichte
der Direktion und des Verwaltungsrathes die vorgelegte
Bilanz, entlastete die Direction und beschloß die
Vertheilung einer sofort zahlbaren Dividende von
14 PCt . — 42 Mk . pro Actie . Die ausscheidenden
Mitglieder des Verwaltungsraths , die Herren G . Ahl¬
horn in Jade undWilh . Hoher in Oldenburg wurden
wiedergewählt.

Nach dem Berichte der Direction reihte sich das
45 . Geschäftsjahr der Bank hinsichtlich der inneren und
äußeren Entwickelung ihres Betriebes den besten Vor¬
jahren ebenbürtig an . Der nach Abzug aller Geschäfts¬
kosten erzielte Reingewinn hob sich von Mk. 378,352 .27
im Jahre 1888 auf Mk. 537,305 .85 in 1889 . Da¬
von gelangen zur Abschreibung auf die Bankgebäude
in Oldenburg und Brake Mk . 20,000 und auf das
Inventar und die Herstellung der elektrischen Beleuch¬
tungsanlage Mk . 9902 .51 . Von den verbleibenden
Mk. 507,145 .48 sind die vertragsmäßigen Tantiemen
und die Ausgaben für gemeinnützige Zwecke von zu¬
sammen Mk . 69,450 . 66 zu bestreiten . Außerdem ge¬
nehmigte die Generalversammlung die Bildung eines
Beamten-Pensions- und Unterstützungsfonds und über¬
wies demselben zunächst den Betrag von Mk. 15,000.

Der Gesammtumsatz beziffert sich auf Mark
378,435,035 . 24 gegen Mk . 367,841,483 .90 in 1888.
Die Anzahl der offenen Conten , einschließlich der um¬
laufenden Bankscheine(8069) , stellte sich auf 22,841
gegen 21,840 am 31 . December1888.

Zu dem günstigen Ergebnisse des Jahres 1889 hat
nach der Gewinn- und Verlust- Berechnung besonders
die erhebliche Mehreinnahme auf dem Zinsenconto bei¬
getragen, und der Bericht der Direction verweilt bei
diesem Umstande in längerer Darlegung mit um so
größerer Befriedigung, als die Erwartung berechtigt ist,
daß das regelmäßige Zinsgeschäft auch künftig ansehn¬
liche Erträgnisseliefern wird. Die Bank, welche bekanntlich
das Depositenwefen in ihrem langjährigen Bestehen zu
hoherBlüthe zu entwickeln verstand, hatte seit dem Beginn
der allgemeinen Ermäßigung des Zinsfußes, besonders
also seit 1885 einen schweren Stand, da sie für die
bei ihr gemachten Einlagen nur sehr allmählig mit der
Herabsetzung , des Zinsfußes jener allgemeinen Be¬
wegung folgen durfte, vielmehr während der mehr¬
jährigen Uebergangsperiode lieber selbst erhebliche
Einbußen im Zinsgeschäft auf sich nehmen mußte, als
durch zu rasche Ermäßigung des Zinsfußes für die
Einlagen eine Störung in der Entwicklung ihres vor¬
nehmsten Geschäftszweiges herbeizuführen. Nachdem es
nunmehr der Bank gelungen ist, durch die Einführung
des wechselnden , nach dem jeweiligen Diskontsätze der
Deutschen Reichsbank sich richtenden Zinsfußes für die
langfristigen Einlagen die Interessen der Einleger und
der Banr in wirksamster Weise zu verbinden, erscheinen
die Schwierigkeiten völlig gehoben . Zu dem jetzigen
Zinsfüße von Vs pCt . unter dem jeweiligen Bank¬
diskont , mindestens aber 2 */z pCt . und höchstens
3 '/s PCt., fließen der Bank Einlagen in größeren Be¬
trägen zu , welche mit mäßigem Nutzen von ihr wieder
untergebracht werden können , während sie früher bei
einem großen Theil der Einlagen keinerlei Gewinn,
nicht selten sogar empfindliche Einbuße hatte. Für die
Einleger ist diese Regelung aber insofern werthvoll,
als dieselben dadurch stets den höchstmöglichen Zinsfuß
erhalten, der nach dem jeweiligen Stande des allge¬
meinen Geldmarktes von einer soliden Bank überhaupt
gewährt werden kann . Zur Zeit hat nach obigem
System die Bank für die Einlagen mit halb- und
vierteljähriger Kündigung den Zinsfuß von 3Vs PCt.
zu vergüten und es hat , soweit die einschlägigen Ver¬
hältnisse sich im Voraus beurtheilen lassen, den An¬
schein, daß die Reichsbank vorläufig ihren jetzigen
Diskontsatz von 4 pCt kaum wird ermäßigen können.
Nach den in der Versammlung mündlich gemachten
Mittheilungen hat das I . Quartal dieses Jahres bereits
eine namhafte Steigerung der Zinseinnahmen zu ver¬
zeichnen.

Der Zinsgewinn für 1889 beläuft sich auf Mark
393.420 ( 1888 : Mk . 172,525 ) . „ Aktienkapital
und Reservefonds," so bemerkt der Bericht, „haben
dazu unter Annahme von 4 pCt. Zins die Summe
von Mk. 150,000 beigetragen, sodaß wir uns mit
den uns zur Verwaltung übergebenenfremden Geldern
im Betrage von 27 Millionen Mark an Zinsen Mark
243.420 oder Vio pCt . verdienten . Mit einem solchen
Aufschlag läßt sich arbeiten, aber man wird ihn noch
immer als einen mäßigen bezeichnen müssen , wenn man
berücksichtigt, daß daraus die Risikoprämieund besonders
dre erheblichen Geschäftskosten zu bestreiten sind, welche
bei einer Betriebsweise nothwsndig entstehen müssen,

s die, wie das bei uns der Fall ist, im allgemeinen wie
im wohlverstandenen eigenen Interesse den Bedürfnissen
auch des mühsam zu behandelnden und wenig einträg¬
lichenKleinverkehrs in Handel , Gewerbe und Land-
wirthschaft willig sich zur Verfügung stellt.

"
Die Summe der auf dem Depositen- Conto belegten

Gelder betrug am31 . Decbr. 1889 Mk . 24,661,364 14.
Die gegen frühere Jahre verhältnißmäßig geringeJahres-
zunahme von Mk . 664,000 ist wesentlich auf die un¬
günstige Ernte des Jahres 1888 zurückzuführen . „ Die
gleiche Erscheinung, " sagt der Bericht, „macht sich bei
fast allen Bankenund Bankgeschäften des Landes geltend;
bei uns freilich weniger, als bei anderen.

"
Die Abtheilung für Aufbewahrung und Verwaltung

von Effecten hat abermals eine bedeutende Erweiterung
ihres Arbeitsfeldes zu verzeichnen. Am 31 . December
1889 hatten 945 Kunden rund 20 Millionen Mark
deponirt . Zunahme der Kundschaft, Vergrößerung des
Umsatzes und befriedigende Resultate kann der Bericht
auch von demEffektengeschäfte melden . Der Um¬
satz hob sich auf Mk. 50,762,639 .99 und der nach
Abzug der Zinsen erzielte Cours - und Provisionsgewinn
stellte sich auf Mk. 249,427 . 99 . lieber den Verlauf
des Effektengeschäfts bemerkt der Bericht Folgendes:
„Der Verkehr in Bank - und Jndustrieactien ist zwar
im letzten Jahre auch in unserer Kundschaft gewachsen,
aber man hält sich dabei in mäßigen Grenzen und
geht in voller Erkenntniß der hier besonders gebotenen
Vorsicht nicht über die eigene Leistungsfähigkeit hinaus.
Den weitaus größten Theil in dem angegebenen Umsatz
bilden festverzinsliche Anlagewerthe , von denen neben
den pupillarisch sicheren deutschen Werthen und den schon
seit einigen Jahren hier stärker eingeführten italienischen
und österreichischenPapieren neuerdings gute amerikanische
Eisenbahnprioritäten und Städteanleihen mehr beachtet
werden.

Schwankungen in den Coursen hat es im letzten
Jahre nicht allein für Aktien , sondern auch für solide
Anlagewerthe gegeben . Diese wurden in den letzten
Monaten des Jahres in Folge einer ungewöhnlich
starken Vertheuerung des Geldes in ihrem Preisstande
ungünstig beeinflußt. Wir haben, da wir diese Wand¬
lung rechtzeitig erkannten und daher unsere Bestände
bei guten Coursen verringern konnten , darunter nicht
gelitten. Unser Gewinn ist in Wirklichkeit ein höherer,
als er oben aufgeführt ist ; aber wir haben im Hin¬
blick auf das günstige Gesammtergebniß des Bericht¬
jahres geglaubt, unsere am 31 . December1889 vor¬
handenen Bestände nicht unerheblich unter den gesetzlich
vorgeschriebenen Coursen einstellen zu sollen , um damit
eine Reserve für das kommende Jahr zu gewinnen.

Für eigene Rechnung haben wir im Jahre 1889
übernommen und verkauft : Mk . 300,000 4pCt . hypo¬
thekarische Anleihe der Oldenburgischen Glashütte,
Mk. 25,000 3 '/s pCt . Anleihe der Gemeinde Goldenstedt.

Ferner haben wir in Verbindung mit einigen
Berliner Bankhäusern die Aktien der Norddeutschen
Wollkämmerei und Kammgarnspinnereiin Bremen zum
Course von 207V« pCt . an der Berliner Börse einge¬
führt . Unsere Ueberzeugung , daß diesem Unternehmen
vermöge seiner soliden Fundirung und ausgezeichneten
Leitung auch ferner reiche Erfolge beschieden sein
würden, hat sich inzwischen in vollem Umfangebewährt.
Für 1889 gelangt, nachdem aus den Erträgnissen vorab
ungewöhnlich starke Abschreibungen und Rücklagen vor¬
genommen wurden, eine Dividende von 25 pCt . zur
Vertheilung.

"
Der Effectenbestand , der sich ausschließlich aus fest¬

verzinslichen Werthen zusammengesetzt , ist im Bericht
specificirt unter Angabe der Bilanzcourse aufgeführt.

Von dem im Besitz der Bank befindlichen Grund¬
besitz in Wilhelmshaven (43 Ua mit einem Buchwerth
von ca . 164,000 Mk .) sind in 1889 sechs Bauplätze
in der Größe von ca . 83 ar für reichlich15,000Mk.
verkauft worden. Der Gewinn ist nicht einbezogen.

Verluste sind , abgesehen von dem kleinen Ausfall
von 257 Mk . auch 1889 nicht vorgekommen und die
erneute scharfe Prüfung, welche Direction und Ver¬
waltungsrath in der im Bericht eingehend dargestellten
Weise gelegentlich des Jahresschlusses vorgenommen
haben , läßt auf keinem Conto eine Gefährdung er¬
kennen.

Die Filialen in Brake, Jever und Wilhelmshaven
haben gute Fortschritte gemacht und erhebliche Mehr¬
gewinne abgeliefert.

„ Wie das abgelaufene Jahr," so schließt der Be¬
richt , „für die Bank sich als sehr günstig erwiesen hat,,
so dürfen wir auch für das neu begonnene guten Er¬
gebnissen entgegensetzen . Das in der stetigen Zunahme
der Kundschaft ausgeprägte Vertrauen des Publikums
und die völlige Verfügbarkeit unserer reichen Mittel
bilden die gesunde Grundlage für ein gedeihliches
Weiterarbeiten .

"

Von dem Fonds für gemeinnützige Zwecke sind be¬
stimmt worden:
Für den Oldenburger Diaconiffenverein . . ^ 300

„ „ Osternburger Diaconissenfonds . . „ 150
„ die Ländl . Abtheilung des Kirchenraths in

Oldenburg zur Anstellung zweier Diakonissen
für die Landgem . Oldenburg . . . . „ 200

„ den Bau eines Gemeindeschwesterheims in
Jever. „ 150

„ das Evang . Krankenhaus in Oldenburg . „ 1000
„ „ Piusstift in Oldenburg . . . . „ 400
„ „ Krankenhaus in Barßel . . . . „ 150
„ ,, ,, ,, Dinklage. . . . ,, 150
,, „ ,, ,, Löningen . . . . „ 150
„ „ St . Johannes- Hospital in Varel . „ 300
„ den Elisabeth -Fonds in Oldenburg . . „ 500
„ „ Verein zur Unterstützung hilfsbe¬

dürftiger Kranken in Oldenburg . . . „ 100
„ den Frauenhilfsverein für Kinderheilstätten

zur Unterstützung unbemittelter ins Norder-
neyer Hospiz gesandter Kinder . . . . „ 500

„ den Frauenverein in Jever (Krankenverein,
Kinderbewahranstalt und Wöchnerinnen¬
verein) . „ 200

„ dieKleinkinderbewahranstaltinOldenburg . „ 200
„ „ „ „ Wildeshaus . „ 100
„ „ „ „ Delmenhorst „ 100
„ den Israelitischen Wohlthätigkeits - Verein

in Oldenburg. „ 150
„ den Gustav -Adolph -Verein. „ ISO
„ „ Pestalozzi - Verein . . . . . . . „ 500
„ „ Overberg -Verein . „ 250
„ „ Oldenb . Bezirksverein gegen den Miß¬

brauch geistiger Getränke . „ 200
„ den Landesverein zur Linderung von

Kriegsleiden . „ 300
„ die Oldenburger Prediger - Waisencaffe . „ 150
„ „ Waisenanstalt in Damme . . . . „ 100
„ „ Volksküche in Oldenburg . . . . „ 200
„ den Suppenverein in Osternburg . . . „ 100
„ „ Handels- und Gewerbeverein in Olden¬

burg BeitragzurHerstellungeinerFestschrift „ 200
„ die Gewerbeschule in Wilhelmshaven . . „ 200
„ „ Herberge zur Heimath in Wilhelms¬

haven . „ 156
„ das katholische Gesellenhaus in Wilhelms¬

haven . „ 100
„ den kaufmännischen Verein „ Soll u . Haben"

in Oldenburg (Bibliothek u . Unterrichts-
course) . „ 150

„ die Gründung einer Schul- Bibliothek in
Jaderberg . „ 75

„ die Gründung einer Schul - Bibliothek in
Tweelbäke . 75

„ die Gründung einer Volks - Bibliothek in
Garrel . „ 75

„ die Erweiterung der Schul- Bibliothek in
Augustfehn . „ 75

„ die Erweiterung der Schul- Bibliothek in
Bardewisch . „ 75

„ die Erweiterung der Schul- Bibliothek in
Esenshamm . . . . . „ 75

„ die Erweiterung der Schul - Bibliothek in
Blexen . „ 75

„ die Erweiterung der Volks - Bibliothek in
Hasbergen . - - „ 75

„ die Anschaffung eines Harmoniums im
Seehospiz Wangerooge. „ 150

„ die Anschaffung eines Harmoniums für
den Kirchenchor in Brake . „ 150

„ die Anschaffung eines Harmoniums für
die evang . Kirche in Löningen . . „ 100

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Schulacht in Neuenhuntorf . . „ 50

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Schulgemeinde Varenesch . . . „ 100

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Volksschule in Warfleth . . . „ 100

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Schulacht Hiddigwarder -Moor . „ 100

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Volksschule in Abbehausen . . „ 100

„ „ Anschaffung eines Harmoniums für
die Schule in Ueterlande . 75

Für öffentliche Brunnen in Brake . 300
9375

Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,
Frankfnrt a ./M.

Ausführl. Special -Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.



Bei dem vielen Schwindel , der mit Haarwuchs¬
mitteln , namentlich Pomade , so häufig getrieben wird,
ist es uns angenehm , hier auch eine rühmliche Aus¬
nahme erwähnen zu können . Die P . Kneisel ' sche
Haartinktur kann in der That allen Haarleidenden
als ein vortreffliches Mittel auf das Wärmste empfohlen
werden , dieselbe dient , wie wir allseitig erfahren , nicht
allein bloß der Erhaltung und Conservirung , sondern
auch , wo noch irgend welche Keimfähigkeit vorhanden
ist, ganz wesentlich die Vermehrung des Haares . Die
Tinktur , welche hier in Oldenburg bei Herrn
S «b Langeftr . SS , zu haben ist, sei
hiermit bestens empfohlen . In allen Uebrigen ver¬
weisen wir aus die Inserate.

Anzeigen.
Aschwege . Die erforderlichenArbeiten zum

Neubau eines Viehhauses sollen am
Dienstag , den 15 . d . Ms . ,

Nachmittags 5 Uhr,
in Brockhoff ' s Gasthaus zu Burgfelde mindest-
fordernd ausverdungen werden . H . Stulkeu.

Oeffentlicher Verkauf
in

Dritlakernmor.
Der Mühlenbesitzer Carl Helms in Drielaker

moor läßt am
Sonnabend , den 19 . April d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anfangend.
1 7jährigen Wallach , besonders guter Ein¬

spänner. fromm und zugfest,
1 breitf . Ackerwagen , 1 kl. zweirädr . Handwagen,
1 Pflug , 1 Egge, 2 compl . Pferdegeschirre , 1 fast
neuen Schuppen zum Abbruch , 30 Meter lang , 12
Meter breit , 1 Hundehaus , 1 Breit - Dreschmaschine,
fast neu , 40 Haufen Dielen , Schalholz und Brenn¬
holz , 10 Kreissägen , 1 compl . Bandsäge , so gut
wie neu , 1 Bohrmaschine , 1 Schleifstein , 1 Meter
Durchmesser , 2 Ambosse, so gut wie neu , 1 Schraub¬
stock , 3 Geräthkasten für Tischler , verschiedenes
Tischlergeräth , Bohrer , Hobel rc , 3 Hobelbänke,
große und kleine Riemscheiben mit Wellen , mehrere
Laternen , viele Taue und Ketten , 400 Pfd . Draht¬
nägel , 1 großen Zuschlaghammer , 1 Holzdrehbank,
1 graust . Pferdekrippe , 1,70 Meter lang , 4 andere
Krippen , 1000 Dachpfannen , 5 Fach Fenster , 1 Fuß¬
sack, 1 Regenrock und mehrere hier nicht benannte
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ _ I . F . Harms.
Zwischenahn . Der bewegliche Nachlaß des

weil . Anbauers I . F . Schröder zu Kaihauser-
moor soll in der am Donnerstag , de « 17.
April d. I . , für den HeuermannI . Dittje » zu
Specken stattfindenden Vergantung mit verkauft
werden . Der Nachlaß ist folgender:

1 Bett , 1 Btttstelle , div . Kleidungsstücke , Leinenzeug,
1 Kleiderschrank , 1 Hangschrank , 1 Küchenschrank,
1 Kiste, 1 Tisch , 6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Kochofen,
1 Tellerborte , 1 Taschenuhr , div . Zinn - und Por¬
zellansachen , eis. Töpfe , 1 Bratpfanne , 1 Laterne,
1 Bodenleiter , 1 Haarspitt und Hammer , 1 Schieb¬
karre , 2 Spaten , 2 Forken , 1 Hacke, 1 Sichel rc.

Kaufliebhaber versammeln sich in I . Dittjen
Hause zu Specken . Heinje.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehle Kinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - und Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichen Körbe zu Stickereien , garnirte Körbe
und dergleichen mehr .

^ AHjMM

Korbmacher. Gaftstr. 10.
Ans eine in der Nähe von Oldenburg

belegene Landftelle werden zum 1 . Novbr.
d . I . oder früher 40,000 Mk . zu 4 °/«
Zinsen an - bezw . « mzuleihen gesucht.

Näheres durch E . Memmen , Rechnungssteller,
Bergstraße 5.

Jever . Die Wittwe des Malers R . Schröder
hies . will wegen des Ablebens ihres Ehemannes dessen

Wohnhaus mit Hintergebäude und
Garten

an der Mühlenstraße hies ., auch das von ihrem Manne
betriebene

Malergeschäft
zum sofortigen Antritte aus freier Hand verkaufen.

Der Verstorbene hat in dem Hause seit mehreren
Jahren das Malergeschäft betrieben und sich eine große
Kundschaft erworben . Einem strebsamen Maler ist
hier demnach Gelegenheit geboten , sofort in ein flottes
Geschäft einzutreten.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei dem Unter¬
zeichneten einfinden . M . U . Minssen,

Auctionator.

Zum 1. November I . ist wegen
Umzug des Dameuheims in ein eigenes
Besitzthum das hochherrschastlich auss
bequemste eingerichtete Wohnhaus mit
großem Garten , an herrlicher Lage,
mit Aussicht in den Schloßgarten,
Gartenstraße Nr . 2 , im ganzen oder
zu 2 Wohnungen , durch den Unter¬
zeichneten zu vermiethen.

Das Haus ist mit allem Comsort
der Neuzeit ausgestattet , wie Wasser¬
leitung , Wasserklosett , Badezimmer
und Gasbeleuchtung.

Ferner befindet sich beim Hause ein
Stall sür 3 Pferde und Wagenremise.

Ans Wunsch werden Pläne des
Hauses gerne verabfolgt.

Jede weitere Auskunft ertheilt
6i . v on 6tr « 1>viL, H erbartstr . 9.

Immobil-Verkaufe.
Oldenburg . Unter meiner Nachweisung stehen

mehrere äußerst comfortabel und practisch eingerichtete
Geschäfts - und Privathäuser , an guter Lage
der Stadt und vor den Thoren belegen , zum beliebigen
Antritt unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

H . Hasselhorst , R.echstllr . ,
kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Am IS . , 16 . und 17 . April d.
find im Saale des Oppermann schen
Hotels , Langestraße Nr . 81 , Hierselbst
viele neue Möbeln , aus dem Nachlasse
des sel . Hostischlers H . Hippe Hierselbst
herrührend , zum Verkauf unter der
Hand ausgestellt.

Es sind u . A . vorhanden : bockfeine Garnituren,
eichene Buffets , überpolsterte Möbeln , Sophas , Lehn¬
stühle , Sessel , Schreibtische , Nähtische rc . , Spiegel,
Salonschränke , Verticows , Toiletten , Tischblätter , Noten¬
borten , Modellstühle u . s . w.

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf gegen geraume Zahlungsfrist ge¬
langen am 18 . und IS . April er . , von
Vormittags S bis 12 Uhr und Nachmit¬
tags von 2 Uhr an:

1 . der etwa verbliebene Rest des Möbellagers;
2 . sämmtliches zum Nachlaß gehörige Haus - und

Küchengeräth.
Kaufliebhaber ladet ein ._ E . Memm en.
Oldenburg . Am

Sonnabend , den 12 . April d. I .,
Nachmittags S Uhr ansangend,

sollen die zum Nachlasse des weil . Nachtwächters a . D.
Chr . G . Feldmeyer Hieselbst gehörigen Sachen,
als : 1 Bett , 1 Bettstelle , 1 Sopha , 1 Commode,

1 Tisch , 4 Stühle , 1 Taschenuhr , 1 Wanduhr,
ca . V2 Fuder Torf , Kleidungsstücke , Leinenzeug rc.

im Hause Poggenburg 10a öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

E . Memmen.

Oesfentliche Verheuerung
von Wiesenland.

Ofternbnrger - Neuenwege . Der Hausmann
Wilh . Dinklage das. läßt am

Sonnabend , den 19 . April d . I . ,
Nachm . 3 Uhr anfgd . ,

in Dählmann ' s Gasthause zu Tweelbäke:
ea . 45 Ira — ea . SO Jück bestes Heuland,

wie solches, unweit Osternburz in der Blankenburger
Mark belegen , bisher verheuert gewesen ist , auf ein
oder mehrere Jahre öffentlich meistbietend verheuern.

Liebhaber ladet ein_ H . Claußen.

Zwangsversteigerung.
Am

Sonnabend , den 12. April d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

kommen beim Wirh Schütte zu Osteruburg
nachfolgende Sachen , als:

1 Sopha , 2 Commoden , 1 Nähmaschine,
1 Kuh, 1 Schrank, 1 Schreibpult , 1 Eck¬
schrank , 1 Kleiderschrank und andere
Gegenstände

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
ZU» n1Ilv ^ ,

Gerichtsvollzieher.

n 8
Auelions - Saal,

Häusingstr. 10 und Marl Nr. 11.
Am Mittwoch , den 16 . April d. I . ,

Morgens 9 Uhr und Nachm . 2 Uhr
ansgd . , sollen folgende Gegenstände, als:

5 Sophas , 22 Tische , 90 Rohr - , Rüschen - und
Polsterstühle , 21 Commoden , 15 Kleiderschränke und
Chiffonisre , 1 mahag . Büffet , 2 do . Secretaire,
2 do . Schreibtische . 1 do . Stehspiegel , 1 Ausziehe-
tisch für 24 Personen , 26 Bettstellen , 5 Küchen- ,
schränke , 6 Waschtische, 20 große und kleine Spiegel,
gr . Filtrierfaß , Hängelampen , Betten und Bettzeug,
Schlaf - und Pferdedecken , Gardinen , Portisren,
Schirme , Wand - und Taschenuhren und viele sonstige
Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzner.

Neuenhuntorferbnttel . Gerh . Suhr,
Fra « Wittwe , das. läßt wegen Aufgabe ihrer Land-
wirthschaft am

Dienstag, den 22. April d. I .,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

.in und bei ihrer Wohnung:
2 güste Kühe , 1 2jährige tiedige
Ouene , 1 2jähr . güste - o . , 1 Kuh¬
rind , 1 trächtiges Schaf,

1 Ackerwagen , 1 Paar neue Wagenleitern , 1 große
Balkenleiter , 1 Eisschlitten , 1 Schneidelade mit
Messer , 2 Flachsbraken , 1 stein . Schweineblock , 1
Stoßblock , 1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank, 1 Koffer,
1 Sopha , 1 Sophatisch , 6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 2
Tische , 1 Wanne , 1 Backtrog , 1 Butterkarne , 1 eis.
Karnwinde , 1 gr . eis. Topf , 1 Flachshechel , 1 Wand¬
uhr und Alles , was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein H . Clauße « .

Nachfuge.
Zwischenahn . In der am 17 . April für

den Heuermann Johann Dittjen zu Specken
stattfindenden Auction kommen auch

10 Scheffel Saat mit grünem
Roggen

zum Verkauf . Heinje.

Zu Perm , zum 1 . Mai cr . eine an der Johannis¬
straße hiers . bel . Unterwohnung mit Garten.

E . Memmen , Rechnungssteller , Bergstr . 5.

Edewecht. Mit dem heutigen Tage habe ich
mich Hieselbst als

SMrr und Tapezier
niedergelassen und bitte um geneigten Zuspruch.

Huri Inntnvn.

ß LI LLLOpNVirkRLrK . H
M Mein Comptoir befindet sichfttzt : H
I 18 . . . n

Oldenburg . Anzuleihen gesucht.
Zum 1 . Mai d . I . oder später gegen erste
sichere Landhypotheken 6 bis 7000 Mk.
und 2000 Mk. zu 4 °/« Zinsen.

Auskunft ertheilt I . A . Calberla.

kersonalkreäit
von 500 bis 5000 Mk . vermittelt ohne Vor¬
merkung für Gewerbetreibende , Kaufleute,
Beamte , Pfarrer , Offiziere , Grundbesitzer rc.

6t . 8t « inri , Budapest,
Realschulgasse Nr . 17.

Mit Retourmarken versehene Anfragen werden
prompt beantwortet.

Zwischenahn. Der HandelsmannI . H.
Schröder zu Dänikhorst läßt am

Siimadmd, dm 19. April d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei seinem Hause:
4 tiedige Kühe und Ouenen , nahe am

Kalben stehend,
20 —25 große und kleine Schweine , dar¬

unter einige trächtige,
20 —25 Marschschafe , worunter mehrere

Lämmer,
60 Pfd . Fett , 60 Scheffel Kartoffeln und 1 Acker¬
wagen,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet I . H . Hinrichs , Rechnungssteller.



Bilanz der Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank

Cassa baar vorräthig.
Kankgebäude in Oldenburg . . . . 90,000 —

Abschreibung . 15,000 —

Kaukgebäude in Brake . 25,ooo —
Abschreibung . 5,000 —

Kank -Jnventar . 9,905 61
Abschreibung . 9,902 51

Wechsel - Conto:
2168 Oldenburgische Wechsel . . . . 4,657,815 08

437 Reichswechsel und 45 fremdeWechsel 2,799,919 69

Darlehen gegen Unterpfand:
g. . im Herzogthum Oldenburg belegt . . 904,321 02

^
d . auswärts belegt auf kurze Kündigung 6,694,189 44

Rückständige Zinsen aus 1889 .
Darlehen gegen Hypothek:

im Herzogthum Oldenburg belegt.
Rückständige Zinsen aus 1889 .

Effeeten - Conto:
Bestand an Effecten und Consortial - Einzahlungen . . . .

Conto - Corrent -Debitoren:
8 . Inländische Forderungen . . . . 2,699,403 95

d . Auswärtige Forderungen bei Banken,
Bankiers rc . 8,505,372 21

Jmrnobilien - Conto zu Wilhelmshaven:
Buchwerth unseres dortigen Grundbesitzes .

Diverse Debitoren:
Verschiedene Schuldner.

pro 1. Januar 1890.

505,506 31

75,000 —

Aetien - Capital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen -Conto:

a . auf Bankscheine belegt
k . auf Kontobücher belegt

9,632,842 52
15,028,521 62

20,000 —

3 —

7,457,734 77

7,598,510 46
614 62

1,854,755 07
13,345 38

2,312,892 64

11,204,776 16

163,758 98

Davon stehen:
16,118,377 .05 — 65, 33 °/o auf 6monatl . Kündigung,

„ 6,800,320 .08 — 27,59 °/ « „ 3monatl.

Zinsen auf obige Bankschein - Einlagen bis 1 . Januar 1890

Check - Conto:
1198 Conten . . . . .

Wechsel Conto:
Zinsen -Vortrag für 1890 .

Darlehen gegen Unterpfand:
Zinsen - Vortrag für 1890 .

Darlehen gegen Hypothek:
Zinsen - Vortrag für 1890 . . . . .

Conto - Corrent -Creditore « :
8 . Guthaben von Inländern . . . . 775,940 96
b . Guthaben von Auswärtigen . . . 195,970 25

Diverse Creditoren:
Guthaben von Verschiedenen.

Dividenden - Conto:
1 Stück pro 1885 , 1 pro 1886 , 2 pro 1887 und 53 pro

1888 .
Aecepten - Conto:

Avale.
Gewinn und Berlust - Couto:

Reingewinn . . .

3,000,000 —
750,000 —

24,661,364 14

212,426 79

708,206 82

31,978 60

7,555 66

10 30

971,911 21

601,148 91

1,662 —

19,000 —

507,145 48

265,512 52

31,472,409 91 31,472,409 91

Kevin »- u» ä VsrI » st - Lerevk »»»g
«Ii » » im «! I t ili lk rul»

Abgeschlossen am 31 . December 188S.

1 . Uebertrag aus 1888 . 11,736 36
2 . Zinsen - Conto:

Conto - Corrent - Conto. 713,698 09

Effecten - Conto. 161,291 29

Wechsel- Conto. 247,828 95

Darlehen gegen Unterpfand - Conto . . 173,905 24

Darlehen gegen Hypothek - Conto . . . 65,806 08
Conto pro Diverse. 18,248 15

1,380,777 80

L . Provisions Conto:
Conto - Corrent - Conto und Diverse . . 23,183 05

Wechsel- Conto. 6,374 58

Für Aufbewahrung und Verwaltung von
Werthpapieren. 3,562 84

/ - 33,120 47

4 . Effeeten - Conto:
Coursgewinn und Provision. . . . . 249,427 99

Z. Agio -Conto:
Gewinn aus diesem Conto. 2,161 30

H. Eingang aus früherer Abschreibung . . . . 458 89

1 . Zinsen - Conto:
Conto - Corrent - Conto . 228,256 52

Depositen -Conto . 739,802 85

Check - Conto . 14,280 48

Conto pro Diverse . . . . . . . 5,017 84

2 . Provisions - Conto:

2 . Betriebskosten:
а . Gehalte . 91,380 84

d . Tantiemen an die Beamten . . . 10,924 99

б . Porto , Stempelmarken , Telegramme,
Reisekosten . 9,797 43

ä . Geschäftsutensilien , Drucksachen , Zei¬
tungen , Annoncen . 14,721 71

s . Heizung , Beleuchtung , Unterhaltung
der Bankgebäude , Miethe der Filialen

'
Wilhelmshaven und Jever . . . . 5,982 35

L Verzinsung des Immobilien - Contos
abzüglich der vereinnahmten Miethe 4,633 35

Z . Steuer in Wilhelmshaven und Diverse 4,263 29

4 . Abschreibungen:
auf Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake 20,000 —

auf Bank - Inventar und elektrische Anlage 9,902 51

Verluste . 257 86

1,677,682 81

S . Reingewinn . .
Vorstehender Reingewinn von . . . . 507,145 48

ist zu vertheilen wie folgt:
vorab : 4 °/« Dividende an die Actionäre 120,000 —

387,145 48

Von dieser Summe , abzüglich des Vor¬

trags pro 1 . Januar 1889 , also von
^ 8 375,409 . 12

5°/o an den Verwaltungsratĥ 18,770 .45
11 °/o an die Direction . . „ 41,294 .99
2 Vso/o f . gemeinnützigeZwecke „ 9,385 .22
Zur Errichtung ein . Beamten-

Pensions - und Unter¬
stützungsfonds . . . . „ 15,000 .— _ 84,450 66 '

bleiben 302,694 82

ab : 10 °/ « Super - Dividende . . . . . 300,000 —

Vortrag aus 1890 2,694 82

987,357 69

11,315 31

141,703 96

30,160 37
507,145 43

1,677,682 81

VroxViLK.

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust - Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir

Hiermit . Die ausstchenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Johannes Schaefer . Wilh . Hoher . Jul . Koch . E . Ruhstrat . Ferd . Schmidt . G . Ahlhorn . Th . Martens.

Vorsitzender . Schriftführer . Jade . Ellwürden.
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Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche de»

Magen», übelriechendemÄthem, Blähung, sauremAuf¬
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leiden. — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 kt . , Doppelflasche ÄL . 1.40 . Central - Versand
durch Apoth. Varl Lrsüv , k .ren »SLvr (Mähren) .

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl¬
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Tausende von Attesten, Prospect gratis
gegen Retourmarke . Siebzehnjährige Praxis.
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Jugendverirrungen llsn Kkim civs 1'oilk8 in
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und Privateapitalien
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Bureau : kl. Kirchenstr. Nr . 7.

Specialarzt Nr. ms «r. Allste-',
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche«
xikkänds. Auch brieflich . _

treuer Nathgeber für alte und jungePersonen, die in Folge
übler Jugendgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder , deranNervosität,Herzklopfen , Verdauungs¬
beschwerden , Hömorrhoidenleidet, seine aufrichtigeBeleh¬
rung Hilst Ehrlich vielen Dausen «!«!! Lirr OksunäLeLt
und Lratt .vGegen Einfend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehenvon Ui', ineck. Lrnst , ^V»«n, §0i8«!s-
8tcss8s ll . — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

ch . Mttemaun Nachfolger
empfiehlt

de« Eingang siimmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs - Saison:
LsgM - « . kromöllsäeumMlel , ^ sekets , kiedus.

Umhänge in Wolle, Seide, Sammet und Tüll.
Kin - ev - Regenmäntel und Juckets.

Vi -L««1-VALrLSi» » . « LOUÜ8«-» in allen Größen u. Ausführungen.
Zwischenröcke , Schürzen. Sonnen- und Regenschirme.
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V «lK«8 in vielen Lualitäten UN- in den neuesten Farben

mit dazu passenden

Kestiokle kodeu.
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Schlingpflanzen , Coniferen , Rhododendron , Azaleen,

sowie

Preisverzeichnisse stehen kostenlos und postfrei zu Diensten.
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Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Er ließ mich ein . „Bitte links, " flüsterte er weiter

und öffnete gleichzeitig die Thüre zu einem kleinen
Cabinet ; „ ich werde das gnäd 'ge Fräulein gleich be¬

nachrichtigen . . . Nur immer Courage , Herr Felix
— mein Gott , was machen Sie für ein trauriges
Gesicht !" —

Das mochte wahr sein . Ich hatte all ' meinen
Muth verloren . Mein Herz hämmerte stark, und in
der Gegend der rechten Schläfe fühlte ich einen leicht
stechenden Schmerz . In meiner nervösen Erregtheit
schritt ich hastig in dem kleinen Gemache , das bei Ge¬
sellschaften den geladenen Damen zum Arrangement
ihrer Toilette diente , auf und nieder . Ich drückte
meinen Chapeau - claque zusammen und ließ ihn wieder
ausspringen , öffnete meinen Paletot und schloß ihn
von Neuem — eins fiebernde Unruhe hatte sich meiner

bemächtigt . Endlich stellte ich mich vor den großen
Spiegel , der , mit burgunderrothen Plüschshawls drapirt,
die Mitte der einen Längswand einnahm und betrachtete
mich. Ich fand , daß ich wenig „ visitenfähig " aussah.
Das Haar fiel mir wirr in die Stirn , und Wangen
und Augen brannten , als ob ich berauscht wäre . Und
in der That — wunderbar genug ! — ich erschien mir
selbst wie berauscht , obwohl - am ganzen Tage nicht ein
Tropfen über meine Lippen gekommen war . Ich war
unfähig , einen vernünftigen Gedanken zu fassen, es
schwirrte und toste hinter meiner Stirn.

Die Thür öffnete sich leise — ich sah im Spiegel,
daß Albine in das Zimmer trat . Bis zu dieser Minute
war der heißeste äußere Ausdruck meiner Liebe zu ihr
ein Handkuß gewesen — noch nie hatte ich ihre blühen¬
den Lippen berührt , nur aus ihren Augen Wonne ge¬
trunken . Doch als ich sie heute vor mir sah — das
Antlitz bleich und das Auge von stillen Thränen ge-
röthet , berauschend schön und mailich frisch und doch
eine herbe Wehmuth auf dem Gesicht — da brauste
es wie Frühlingssturm durch mein Herz , und ich sprang
auf sie zu und zog sie an meine Brust.

Sie ließ es schweigend geschehen, daß ich meine
Arme um sie schlang und ihren Mund , ihre Wangen,
Augen und Stirn mit glühenden Küssen bedeckte. Sie
lag gleichsam leblos an meiner Brust , und doch spürte
meine Hand das überlaute Schlagen ihres Herzens.
Es war wie ein elektrisches Zucken, das sie und mich
zu gleicher Zeit durchströmte.

Endlich löste sich ihr dunkler Kopf aus meinen
Armen . Ueber ihr Antlitz hatte sich eine leichte Röthe
verbreitet , und schamhaft wandte sie sich ab.

Ich zog sie noch einmal an mich heran , und jetzt
erst merkte ich , daß in ihren Augen Helle Thränen
standen.

„ Albine — um Gottes Willen , Du weinst ? ! "

Sie preßte ihr Taschentuch vor die Augen und

richtete sich hoch auf — sie wollte sich beherrschen , aber

ich sah es ihr an , wie schwer ihr diese Energie fiel.
Meine Hand erfassend , sägte sie leisen und hastigen
Tones:

„ Ich habe soeben eine längere Unterredung mit
meinem Vater gehabt , Felix . Er will nichts von Dir

wissen und verlangt Unmögliches von mir . Er sagte
mir , Monsieur Plassans , der Kompagnon der Firma
Dudevant frsres in Paris , habe sich schon bei seinem
letzten Hiersein um meine Hand beworben , und er habe
diesem seine Einwilligung zu verstehen gegeben . Ich
begreife nicht , was Papa durch diese Verbindung be¬

zweckt — allerhand böse Ahnungen sind in mir auf¬

gestiegen . Er deutete mir an , daß Plassans sich mit

ihm associiren wolle - unter uns , Felix : ich glaube,
daß Papa in den letzten Jahren große Verluste erlitten

hat und daß der scheußliche Franzose ihm den verlorenen
Credit zurückgeben soll . Ich aber bin die Kauf¬
summe ! . . . "

Mein Herz erstarrte bei diesen Worten und wie
ein schwarzer Vorhang floß es vor meinen Augen herab.
Und doch mußte ich mich bemühen , das verzweifelte
Mädchen zu trösten . Mir kamen Dörnstein ' s Mahnungen
in das Gedächtniß , und ich hielt tapfer aus.

„ Nicht verzagen , Liebling, " bat ich , bettete ihr
Köpfchen an meine Schultern und versuchte zu lächeln.

„ Auf den ersten Angriff hin ist noch keine Festung ge-
fallm . Glaubst Du , daß Dein Vater mich nach seinen
Erklärungen Dir gegenüber überhaupt annehmen wird ?"

Sie nickte. „ Gewiß — er will mit Dir sprechen.
Dir seinen Standpunkt klarlegen und Dir , wie ich ver¬

mache , das Haus verbieten . Er erwartet Dich bereits.
O Gott , Felix , mein Herz ist zum Springen — die
Scene mit meinem Vater war furchtbar ! "

„Ich bin auf eine nicht minder ernste Aussprache
vorbereitet , aber ich werde der Heftigkeit Deines Vaters
eine unerschütterliche Ruhe entgegensetzen . Er kann

Dich nicht zwingen , De ' ne Hand einem Menschen , der

Dir gleichgiltig — ja , mehr als das , der Dir unsym¬
pathisch ist, zu geben . Wenn Du fest bleibst , Albine,
dann werden wir dennoch siegen .

"

Albine legte ihre Arme um meinen Hals.
„ Ich bleibe fest," sagte sie und ihr dunkelbraunes

Auge senkte sich tief in das meine . „ Keine Macht der
Welt kann mich zwingen , von Dir zu lassen — Du

bist mein Glück, meine Seligkeit , mein Alles .
"

Wie war ich stolz in diesem Augenblick ! Es wäre

Feigheit gewesen, nun noch vor der Entscheidung zu
zittern . Ich war dieses jungen liebenden Herzens,
das dicht an dem meinen schlug , sicher — was hatte
ich noch zu fürchten ! ? —

Der alte Adam klopfte leise an die Thüre und
klinkte sie dann vorsichtig auf.

„ Entschuldigen das gnädige Fräulein, " wisperte er,
— „ wenn der Herr Werner den Herrn Commerzien-
rath noch sprechen wollen , müssen der Herr Werner sich
beeilen . Ich höre , daß der Herr Rath sich zur Aus¬
fahrt fertig machen und bereits den Wagen bestellt
haben . . .

"
Albine winkte mir schweigend , und ich ging . Adam

schritt voran , mich bei dem alten Herrn anzumelden.
Ich wurde ohne Weiteres angenommen und in das

Arbeitszimmer des Raths geführt.
Sachsien war kein Freund von Helle und Sonne,

er liebte die halbe Beleuchtung . Wie in allen übrigen
Gemächern , so herrschte auch in seinem Privatzimmer
ein eigsnthümlicher Dämmerschein . Vor den breiten

Fenstern fielen zartgewebte , aber fast dunkelbraune
Stores herab , die im Verein mit den sich weit über
die blanken Scheiben legenden Kelimportisren dem Lichte
den Eintritt wehrten . Das Arbeitszimmer des Commer-

zienraths war ein sehr großer Raum , aber der dunkle

Farbenton , der in den Teppichen , den Tapeten , dem
Mobiliar und der Wanddecoration vorwaltete , verlieh
dem ganzen Gemach einen düsteren Anstrich.

Sachsien stand hinter einem hochlehnigen Armstuhl,
als ich eintrat . Er war in der That bereits zur Aus¬
fahrt gerüstet , denn er trug einen schwarzen Ueberrock,
der sein stattliches Embonpoint zur vollen Geltung
brachte und in dessen oberstem Knopfloch eine bunte
Rosette mit den Farbenabzeichen des portugiesischen
Erlöserordens , des tunisischen Nischan zweiter Classe,
des Großkreuzes von San Marino und des preußischen
Kronenordens vierter Classe schimmerte . Ich konnte
in dem fahlen Dämmer , der durch das Zimmer fluthete,
das Gesicht des Raths nicht in voller Schärfe sehen.
Nur die Gläser seines goldumränderten Kneifers
blitzten hell.

Der Rath streifte den dunkelrothen Handschuh , den
er über die Rechte gezogen , wieder ab und winkte mir
mit einladender Bewegung , Platz zu nehmen . Dann
ließ er sich gleichfalls nieder, , schwerfällig und mit

solcher Wucht , daß das Eichengefüge des großen Stuhles
leise ächzte.

„ Machen wir es kurz, Herr Werner, " sagte er mit

harter Stimme , vermied aber beim Sprechen , meinem
Blicke zu begegnen , sondern spielte mechanisch mit den
breiten Goldringen an seinen Fingern . „ Ich weiß
durch meine Tochter , was Sie zu mir führt . Sie
wollen bei mir um die Hand Albine ' s anhalten . Gut;
ich kann mich darüber nicht wundern , denn ich habe
Ihnen gastfrei mein Haus geöffnet und es nicht für
nöthig erachtet , Ihrem Verkehr mit meiner Tochter auch
nur die leiseste Schranke zu setzen. Ich bin selbst
Schuld an dieser Werbung , und ich verüble Ihnen die¬

selbe nicht . Weiter . Sie stehen meinem Herzen in

gewisser Weise näher als alle die Uebrigen , die mich
zu besuchen pflegen . Ihre Mutter war die beste
Freundin meiner seligen Frau . Ich Habs Sie auch
persönlich stets hoch geschätzt, hielt etwas von Ihrer
Kunst und Ihren Talenten , hatte Sie gern . Es schmerzt
mich also , Ihre Werbung abweisen zu müssen — die

Hand Albine ' s ist bereits versagt .
"

Erst bei den letzten Worten schaute er auf , doch
nicht etwa mich an , sondern über mich hinweg in ' s
Leere . Das , was er gesagt , hätte dem Inhalte nach
herzlich klingen können — dem war aber nicht so.
Es klang trocken und gleichgiltig — ich möchte sagen
eingeübt . Es klang verletzend.

Ich behielt meine Ruhe bei.

„ Liebte ich Albine nicht und wüßte ich nicht , daß
ich wiedergeliebt würde, " entgegnete ich, „ dann könnte

ich auf Ihre letzte Erklärung hin aufstehen und fort-
gehen . Darf ich fragen , Herr Commerzienrath , ob
Sie Albine bereits mitgetheilt , daß Sie über ihre
Zukunft entschieden haben ?"

„ Vor einer Stunde ."

„ Und Albine hat sich mit Ihren Plänen einver¬

standen erklärt ? "

„ Sie ist eine zu gute Tochter , um meiner Bitte

nicht nachzugeben .
"

Alles Blut drängte sich mir zum Herzen , meine

Kaltblütigkeit hielt diesem trockenen Geschäftsmanns

gegenüber , der die eigene Tochter wie einen Ballen

Tuch zu verschachern gedachte , nicht mehr Stand . Er¬

regt sprang ich auf.
„ Sie irren sich , Herr Commerzienrath, " erwiderte

ich mit scharfer Stimme und doch in einem Tone,
aus dem meine ganze innere Bewegung hervorklingen
mußte , „ Albine ist nicht Willens , ihre Zukunft aufzu¬
geben und sich für Lebenszeit an einen Mann ketten

zu lassen, der ihr fremd und gleichgiltig ist ! Sie ist,
Gott sei Dank , Herrin über sich selbst und wird ihrem
eigenen Herzen folgen .

"

Der Rath erhob sich langsam ; ich konnte nicht
sehen , was sich auf seinem breiten , durcharbeiteten
Antlitz widerspiegelte , denn er hatte sich vom Fenster
abgewandt . Wohl aber merkte ich an dem Tone , in
dem er mir Antwort gab , daß ihn meine Worte ge¬
troffen haben mußten.

„ Ich verzeihe Ihnen Ihre Heftigkeit gern,
" sagte

er, „ denn Sie sind jung , und die Jugend liebt die

Mäßigung nicht . Aber Ihre Worte schmerzen mich —

sehen Sie es als einen Beweis meiner aufrichtigen
Freundschaft zu Ihnen an , daß ich Ihnen dies mit
unumwundener Offenheit zugestehe. Ich wiederhole
Ihnen , daß ich Sie von Herzen gern habe und daß
ich Sie " — hier stockte der Rath einen kurzen Augen¬
blick —

„ daß ich Sie unter anderen Verhältnissen und

Lebensformen mit Freude in meine Familie aufnehmen
würde . . . Wir Großkaufleute haben in gewisser
Weise Aehnlichksit mit dem souveränen Adel-
ich bitte , mich nicht mißzuverstehen : ich meine , daß
auch wir uns einem gewissen politischen Zwange , dem

sich sogar gekrönte Häupter beugen müssen , nicht ent¬

ziehen können . Bei allen Eheschließungen der Kronen

tragenden Welt spielen diplomatische Rücksichten eine

hervorragende Rolle — bei uns nennt man diese noth-
wendige Rücksichtsnahme mit herberem Ausdruck

„ Geschäftsinteresse ." Als ob die Politik etwas anderes
wäre , als die Wahrung der eigenen Interessen ! — Im
Uebrigen noch Eins zur weiteren Erläuterung meiner

Andeutungen , deren Sinn Sie begriffen haben werden.
Man eifert meiner Ansicht nach mit Unrecht gegen die

sogenannten Verstandesheirathen . Es ist eine Thor-
heit , einzig allein das Herz sprechen zu lassen und jede
Warnung der Vernunft in den Wind zu schlagen.
Glauben Sie , daß Sie mit meiner Tochter glücklich
werden würden , wenn Albine ein armes Mädchen
wäre ? — O ja . Sie glauben es — aber Sie täuschen
sich , mein junger Freund , verlassen Sie sich darauf!
Ich unterschätze die guten Eigenschaften Albine ' s keines¬

wegs — ist sie doch mein Kind — aber ich traue ihr
nicht die große Charakterstärke zu, dis ein verwöhntes,
in Luxus und Ueberfluß ausgewachsenes Mädchen be¬
sitzen muß , um ein Leben der Entbehrung ertragen zu
können . . .

"

Der Commerzienrath schwieg einen Augenblick,
während er sich unter hörbarem Aufathmen mit der
fleischigen Hand über die hoch gewordene Stirn strich.
Mir schien diese Pause geeignet , ihm mit einer Er¬
widerung , die schon nach den ersten , von ihm ge¬
sprochenen Sätzen mein Herz bedrückt hatte , in ' s Wort

zu fallen.

_ ( Fortsetzung folgt .)

MrrzeLgen.
Herr Restaurateur Tönniges Hieselbst beab¬

sichtigt wegzugshalber am

Mittwoch, den 23. April d. I .,
Vorm . S Uhr und Nachm . 2 Uhr auf . ,

in feiner Wohnung, Stau Nr . 22 ( „ Deutsche
Reichshalle ") , durch den Unterzeichneten öffent¬
lich gegen übliche Zahlungsfrist verkaufen zu lassen:

1 Büffet mit Tresen, 1 franz. Billard . 1 Bier¬
apparat, 1 Eisschrank , 6 Gasarme , eine große
Partie leere Weinflaschen. Liguenrslaschen , Bier -,
Wein - und Liquenrgläser, Untersätze und viele
andere Wirthschaftsutensilien, 6 Sophas . 14 div.
Tische. 1 Nähtisch . 1 Rauchtisch . 2 Dtzd . Wiener
Stühle und andere Rohr- und Küchenstühle . 3
große Lehnsessel mit gestilltenKissen . 1 Commode,
4 Waschkommoden , 6 große Spiegel . 1 Regulator,
1 Stutzuhr. div . Wandbilder. Gipsfiguren mit
Cousolerr. Blumen- und Garderobenständer, Ofen¬
schirme , große und kleine Portiören . Gardinen
undRouleaux. mehrereBettstellen mitMatratzen,
complete gute Betten , div . Vogelbauer mit
Canarienvogel, Schwarzdrossel re . , 1 Papagei
mit eleg. Bauer , mehrere große schöne Oleander
und andere Blumen , sowie viele nicht namhaft
gemachte Gegenstände.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken ein , daß
sämmtlichs Sachen sehr gut erhalten sind.

.1 N SeLnII « , Rstllr . ,
Büreau : Staustr . Nr . 21.



Girre Partie LTLrÄvIr-
KSSSlLlvr G ^ « I » lLRLtS-
Stück 25 rr. 5« Pf . Breite
Rüschen, zu Morgenhauben
paffend, Meter 16 u. 2« Pf.

^ IRIILI 8 pLLltI »« L^
Haarenstr . 56.

18 Medaillen.

Bewährt mit
Erfolg '.

Wer im Interesse seiner Gesund¬
heit und zurMagenkräftigung
einen Liqueur genießt, der gewöhne
sich regelmäßig, vor oder nach Tisch,
abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein- und Biergenusse,
an den vorzüglichen Bitter - Liqueur
gen . I ?« 8t » inn « von Or . mscl.
Lolrröindtzsns . Auch halb und
halb mitCognac oderPfeffer¬
münz vermischt, wirkt derl/ «8to-

in » « vorzüglich.
Haupt - Agentur bei Herrn Joh.
Lohmanp , Oldenburg, ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten.

Beste i . vorz . Ausführung.
Krenzgestell p . Casse ^ 248,0 « I mit Glocke
Rahmengestell „ „ „ 275, «« i und Laterne.

Garantie ein Jahr . Größtes Lagera . Platze.
L . L Cl . I 'orti »»» !», 21 Langestr. 21.

«1 Englisch Raygras,
Z ^ Timothee,

Rothklee, amerik. ,
r-» .^r Rothklee, deutscher,

LG

nF WeiMee,
Schwedenklee , 2. I
Schotenklee , ^ ^

Z Lupinen,^ Wicken,
Steckrüben , echte englische,
Runkelrüben,

alle gangbaren Wiesen -Gräfer,
Garten Rasen-Mischungen,
Blnnren - Samen,
Gemüse - Samen,
->»t » iIi ) 8tRrbl otliir» ,
Spargel - Pflanzen,
Erdbeer-Pslanzen,
Tub erosen -Zwiebeln,
sN ) n « Lnlli,, ^ v » Lckie » « 8.

Leus L Virebov,

Bettsedern und Damen
lin doppelt gereinigter staubfreier Waare, dasl
Pfund von 70 H an . Graue Halb¬
daunen , besonders preiswürdig , das
Pfund zu 1 Mark SV Pf . Bettsatins,
Köperinlitte und Federleinen, Tischzeuge , Hand¬
tücher , *°/4 , und ' Vi, Leinen und Halb¬
leinen zu Betttüchern, Hemdentuche , carr. Bett¬
zeuge Md Cattune in guten Qualitäten zu
den billigsten Preisen.

Genähte Jnlitte , Ueberzüge , Betttücher sind
stets auf Lager. Die Anfertigung der Betten >

I geschieht gratis.
Aug . Bruh n , Haarenstraße 54.

t Knaben - und Mädchenhemden von 88
t Hemdentuch , das Stück von 40 an, Manns - 88
o und Franenhemden von Hemdentuch und M
» Halbleinen, das Stück von 1 an , Arbeits - H»
r kitte! und Hemden, das Stück von 1 2
8 an, fertige Arbeitshosen , Jacken und A
8 Knabenanzüge zu sehr billigen PreisenM
§ empfiehlt 88
S Aug . Bruhn , Haarenstraße 54.
L« » 88888r « 8888 « M88888888 « « 88

Hiermit zeigen wir ergebenst an , daß wir am heutigen Tage an Stelle des Herrn W - Wieting
die Leitung unseres Restaurants Doornkaat- Bräu in Oldenburg Markt 12d Herrn I . Hollmann über¬
tragen haben.

Norden , den 1 . April 1890.
H L , k - tili ZLiioIiiiriii.

Dem verehrten Publikum sowie meinen Freunden und Bekannten hierdurch zur Nachricht , daß ich am
heutigen Tage die Leitung des Restaurants „Doornkaat - Bräu " übernommen habe . Ich werde eifrig bemüht
sein , den Ansprüchen der mich beehrenden Gäste an Küche und Keller in ausgiebigster Weise zu genügen, um
mir das Wohlwollen des geehrten Publikums in jeder Hinsicht zu erwerben.

Oldenburg , den1 . April 1890 . Hochachtend
8 IU «>Niiiriiii > .

Sämmtliche Neuheiten inPutzartikeln sind einge-
troffen . Eine reiche Auswahlgarnirter Hüte in allen
Preislagen empfehle bestens . MM

Achternstraßc44. ^ M» » »
l-linkkSuxkin IVIsnufsoluk
dl. HVle ^ei' jn. «-
ris - -se»cker so/o-'k ckas
»okiinit », poiclilisltiiistg

«o».'

üiclisii, Sg'M, klixX!»r, ,

ft !.ÜN6Ns el l.ipps

sM Xsmmgsknsn, vüsvkots,

k6K6LMÜn1tz1-,

sn UsctsnrnLnn

«/sl/sL um§ederiä §an2 portofrei unterNaollnsdivs oäervvt/os AS»SU vortierisss Linssnäuu ^ äes Betrages 2Ussv3auät.
Hustroltib vorteLlüstteZls LeLUA84ue11s kür ^Vieäerverk .äuker.

Auslage 352,000 ; das verbreitetste aller deutschen Blätter
überhaupt ; außerdem e rscheinen U ebe rsetzunge n in zwiklf

Die Moderrwelt . Jüustrirte Zeitung für Toilette
undHandarbeiten. Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlichM . 1.25 — 75Kr. Jährlich erscheinen:

84 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, ent¬
haltend gegen 2000 Abbildungen mit Beschreibung,
welche das ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche für Damen, Mädchen und Knaben, wie für das
zartere Kindesalter umfassen , ebenso die Leihwäsche
für Herren und die Bett - und Tischwäsche rc ., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Bellagen mit etwa 200 Schnittmusternfür alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vor-
zeichnungen für Weiß- und Buntstickerci,Namens-
Chiffren rc.

Abonnementswerden jederzeit angenommen bei allen
^ Buchhandlungenund Poftanstalten. — Probe-Num¬

mern gratis und franco durch die Expedition, Berlins , Potsdamer Str . 38;
Wien i , Operngafle 3.

FgrftsifiililM.
Douglosi - Flchten , 3—6jähr . , 100 St . 3—8 Mk.
Fichte«, 3jähr . , 100 St . 80 Pf. , 1000 7 Mk.
Edeltannen , 3 — 5jähr . , 100 St . 1 —4 Mk.
Weymnthtannen , 3jähr . , 100 St . 1 Mk. , 1000 St.

8 Mark.
Lärchen, 3jähr ., 100 St . 80 Pf. bis 1 Mk . 50 Pf.
Fuhren , Ijähr . , starke Pflanzen , 1000 St . 1 Mk. 50 Pf.
Coneferen , Obst- und Zierbäume empfiehlt

ln . « -
Baumschule Edewecht.

T Gärtenmöbeln K
in großer Auswahl trafen ein:

Kaetkngeeätks , Last , Kiefer , 8peitren,
Kübel ete . b >Ilig8l bei

L . L K . korlmaim, Langestr. 21.
W . llilöbsln su 8 tiatue-Liebe, 8klie peei8-

veetk.
Mais , Maismehl und Oelkuchen

zu den niedrigsten Tagespreisen,
Gerstensnttermehl

pr . Sack , 150 Pfd . , 8 V2 miVSack, empfiehlt
Paul Danckwardt.

Prima Amerik. Pöckclfleischä V2 4 « H,
„ FlomenschmalzL V- üZ 8«
„ Amerik . Schmalz L Vs 5« F>,

Feinste Süßrahm -Margarine ä V2 ÜA 8 « L>, 2 ÜZ
für 3

Feinsten hiesigen Honig ä V2 üg 45 H
empfiehlt Paul Danckwardt.

WW - WLN -WO ,I lsdenü . ital . Seüüeel gut u. dlllig e
! dö ^ isksu v̂M , vsrlauZe Î reis1j8t6>
z von tian8 iVlAier in Ulm s . l) . z

Lrossör lmport iial . proclukis.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu SVs bis 4 °/o p . ».

H. Hasselhorst, Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

s . discr . liebev . Ausn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Damen
Sutthauserstr . 1 .
Echs schwärze baumwoll. Damen - n . Kinderftrümpfe.

Unter Garantie und eigener Schutzmarke.
Marke Patent qestr . engl , lang v . 3 Jahre ab.
Größe Nr . 4 6 8 10 11 12
Preise Mk . 4 5,25 5,75 6,50 7,00 7,50 Z--L
Marke I! . glatt gestr . für Damen , Gr . 9 4 ,50. Gr . 10 8 .50.

„ 6 . „ „ Prima , „ „ „ 7,00 . „ „ „ 7 ,50 .
„ -0 . „ „ Flar, „ „ „ 11 ,50. „ , , „ 12 ,50 .

versendet gegen Nachnahme das Sächsische Strumpf-
Waarenhausvon Th . Ealomon, Berlin X . ,
Friedrichstr . 105 . _ _

ist 'iOOmülsosüss vle ^ uoLer,
.feüveü kein 2ueker , sonäern
naek äem einmütkisen Hr-
IkeHs äer ^Visserit-reliatt ein
vollllommtzn un8okSN !ivke8 6e-
zvüir . Lllln verivsnäe nur äie
sejeüL lösiieko oäei äis 2's.-

dlstten -k'oiin . 2u üLken in .setisi' treuer .Oi'Ô U6i'ie,Lpvt1i6ke, Äpe ^ erei-
I dsnälunA . ^.IlejniAek'Alii'ik : fsblbs -g i.>8rSt6o. .8sIdilS-WL8rerbü8Sk,s .k.

!KMSki

ILriiiiRs,

UlLVvIlVNIILVIll,

GsHLÄ » « ,
1 r» v r»1 ckiili zxSL'

empfiehlt billigst »sM . HÜ6llI ' 6ll8.

LilliMs unä beste Le^ligsglielle kiirj
Tuche und Buckskins

8MÄ - K68« . Mö8L!k8 bWk W klMst.

kM1ll5vt SüäölLlI

Isngsstn L3.
MpWein kuciie , LeMiii , Xsmmzsm uni ! büstetüoiis

von üon d>I!>züsn dir ru ßsn ioinsten horlitöion

M MStzkSt IliMz ß68t6llt611 ?rei86ü.
IVIustersenciungsn naok Auswärts trnnoo!

Zu vernriethen.
Umständehalber zum 1 . Mai eins Bäckerei mit

vollständigem Inventar , großer Ladeneinrichtung und
guter Kundschaft an bester Lage der Stadt.

Nachzufragen Ziegelhosstraße 15 , oben.
Sannum bei Züntlosen. Wünsche von zwei

schweren , ganz nahe am Kalben stehendenKühen eine
zu verkaufen. _ Joh . Niehaus.

Kruü und » rrisg so« E . Sch « rf, für die Siedoctiv» inumtwortlichr O. Vchars t« » idmburß, Peterfiraßs S.
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